Stadtverwaltung Eberbach
~-Hauptamt-

Offentliche Bekanntmachung

Einladung

Hiermit fade ich zu einer éffentlichen Sitzung des Gemeinderats
am Donnerstag, 30.07.2020, 17:30 Uhr
in der Stadthalle, Leopoldsplatz 2, 69412 Eberbach, ein.

Tagesordnung:

TOP 1 Fragestunde der Einwohner und der ihnen gleichgesteiiten Personen und
Personenvereinigungen

TOP 2 Machricken einer Ersatzperson in den Gemeinderat
hier: Hinderungsgriinde nach § 28 der Gemeindeordnung flir
Baden-Wirttemberg {GemO)

TOP 3 Verabschiedung eines ausscheidenden Stadirats
TOP 4 Nachrlcken einer Ersatzperson in den Gemeinderat flr einen
ausscheidenden Stadtrat

hier: Verpflichtung

TOP S5 Vergabeverfahren Neubau Hallenbad Eberbach
Vorstellung Blro Kubus 360 mit Ertduterung zum weiteren Vorgehen

TOP 6 Digitalpakt Schule Sofartausstattungsprogramm

TOPT Hydraulische Erneuerung, Friedrichsdorfer Landstrale / Pestalozzistrale 1. BA
hier: Vergabe von Bauleistungen

TOP 8 Offentlicher Fulweg angrenzend an die private Erschlielungsanlage
"Mihlenweg”

TGP 9 Neubau einer Kindertageseinrichtung im Schafwiesenweg
hier: Festlegung der Materialien der Aussenfassade und des Daches

TOP 10  Barrierefreier Zugang Rathaus
hier: Vergabe Schlosserarbeiten automatische Schiebstiraniagen

TOP 11 Energetische Sanierung Fassade und Dach HSG
hier: Abschliellende Planung

TOP 12 Dorfgemeinschaftshaus Brombach
hier: Vergabe Architektenleistungen

TOP 13 Bauleitplanung der Gemeinde Mudau,
Flachennutzungsplan “ 1. Anderung der 1. Gesamtfortschreibung”,
Frihzeitige Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB i.V.m § 3 Abs. 1 BauGB



TOP 14  Bauleitplanung der Gemeinde Waldbrunn - OT Weisbach
Bebauungspian "Wilhelmstrafie-Erweiterung” im beschleunigten Verfahren nach
§ 13b des Baugesetzbuches (BauGB)
Hier: Beteiligung gemaf § 4 Abs. 2 BauGB

TOP 15 Bauantrag: Errichtung Balkon und zusaizlicher Stellpiatz im Garten,
Baugrundstick: Fist.Nr. 3471/2 der Gemarkung Eberbach

TOP 16 Bauantrag: Errichtung von Werbeanlagen
Baugrungdstick: Fist.-Nrn. 5051 u. 5045/1, Gemarkung Eberbach

TOP 17  Veranstaltungen in Zeiten der Corona-Krise
hier: "Eberbacher Sommer”

TOFP 18  Farsteinrichtungserneuerung {FEE} zum Stichtag 01.01.2020

TOP 19  Ersatzbeschaffung eines Forstschleppers:
Hier: Anschaffung des Forstspezialschieppers HSM 904 FH kurz

TOP 20 Entwicklungsprogramm Landlicher Raum (ELR)
hier: Kommunale EI.R-Projekie

TOP 21  Halbjahresbericht uber die Entwickiung des stddtischen Haushalts 2020

TOP 22  Vollizug des Haushalts 2020 - Zustimmung des Gemeinderates zu
erforderlichen Mehrausgaben

TOP 23 Ubernahme einer Biirgschaft fir die e.con GmbH,
kunftig Stadtwerke Eberbach GmbH

TOP 24  Solarpark auf dem Gelénde in der Lautenbach
hier: Minderheitenantrag der SPD-Fraktion vom 02.07.2020

TOP 25 Zusammensetzung der beschliefenden Ausschiisse
hier. Besteliung der Mitglieder und Reihenfolge-Stellverireter aus der Mitte
des Gemeinderats

TOP 26 Zusammensetzung der beschliellenden Ausschisse
hier: Berufung von sachkundigen Einwohnern als beratende Mitglieder

TOP 27  Bestellung von Stadirdtinnen und Stadtraten in andere Gremien
TOP 28  Mitteilungen und Anfragen

Der BUrgermeister
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Fachamt: Hauptamt Vorlage-Nr.: 2020-169

Datum: 15.06.2020

Beschlussvorlage

Nachricken einer Ersatzperson in den Gemeinderat
hier: Hinderungsgriinde nach § 29 der Gemeindeordnung fir Baden-Wirttemberg (GemO)

Beratungsfolge:

Gremium am
Verwaltungs- und Finanzausschuss 13.07.2020 nicht offentlich
Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

1. Der Gemeinderat stellt fest, dass bei Herrn Heiko Stumpf keine Hinderungsgriinde
nach § 29 der Gemeindeordnung fir Baden-Wirttemberg (GemO) vorliegen.

2. Es rickt der bei der Wahl der Gemeinderate am 26.05.2019 als erste Ersatzperson

festgestellte Bewerber auf dem Wahlvorschlag der CDU, Herr Heiko Stumpf, als
Mitglied des Gemeinderats gemaf § 31 Abs. 2 GemO nach.

Sachverhalt / Begriindung:

Stadtrat Karl Braun hat sein Ausscheiden aus dem Gemeinderat beantragt (siehe
Beschlussvorlage Nr. 2020-125). In seiner 6ffentlichen Sitzung vom 28.05.2020 hat der
Gemeinderat festgestellt, dass gemaR § 16 Abs. 1 GemO ein wichtiger Grund vorliegt.

Scheidet eine gewahlte Person im Laufe der Amtszeit aus dem Gemeinderat aus, riickt
gemal § 31 Abs. 2 GemO die als nachste Ersatzperson festgestellte Person nach.

Bei der Wahl der Gemeinderate am 26.05.2019 wurde flr den Wahlvorschlag der CDU als
erste Ersatzperson

Herr Heiko Stumpf
festgestellt.

Bei Herrn Heiko Stumpf sind der Verwaltung keine Hinderungsgriinde nach § 29 GemO
bekannt, die einem Nachriicken entgegenstehen kénnten.

Herr Stumpf hat die Ubernahme der ehrenamtlichen Tatigkeit zugesagt.
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Peter Reichert
Blrgermeister
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Fachamt: Schul-, Sport-, Vorlage-Nr.: 2020-212
Kindergartenangelegenheiten
Datum: 14.07.2020
Beschlussvorlage
Digitalpakt Schule Sofortausstattungsprogramm
Beratungsfolge:
Gremium am
Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

1. Der Gemeinderat ermachtigt die Verwaltung, die aus dem
Sofortausstattungsprogramm DigitalPakt Schule eingegangenen Fordermittel in Hohe
von 152.107 € fur die digitale Ausstattung der Schulen auszuschreiben und die
Vergabe durch die Entscheidung des Burgermeisters herbeizufiihren.

2. Der Gemeinderat wird durch die Verwaltung Uber die Verwendung der Mittel
informiert.

Sachverhalt / Begriindung:

Durch die Corona- Pandemie wurde deutlich, dass die digitale Ausstattung der Schulen in
Baden- Wirttemberg gréftenteils als nicht ausreichend anzusehen ist um alle Schaler im
Rahmen von Homeschooling zu erreichen. Die grundsatzlichen Probleme sind vielschichtig
und mussen durch verschiedene MaRnahmen angegangen werden.

Der DigitalPakt Schule befindet sich derzeit in Umsetzung. Hier wird aktuell in Abstimmung
zwischen Stadtverwaltung und Schulen ein Medienentwicklungsplan passend fir jede
Schule, bzw. das jeweilige Schulkonzept erstellt.

Da die Anforderungen hier sehr hoch sind und einen Priifungsprozess durchlaufen ist dies
zur Deckung des akuten Bedarfs nicht zielfuhrend

Der Bund und die Lander haben sich aus diesem Grund auf ein Soforthilfeprogramm
verstandigt, welches kurzfristig verfigbar sein wird.

Ziel dieses Soforthilfeprogramms ist es, das Online- Lernangebot durch mobile Endgerate zu
fordern, auch die Ausstattung die fiir die Erstellung der Lehrangebote erforderlich ist, also
beispielsweise auch Software. Die Endgerate sollen leihweise an Schiler ausgegeben
werden, die im privaten Rahmen nicht auf solche Gerate zugreifen konnen und die Schulen
den jeweiligen Bedarf dazu feststellen. Im Einzelfall sollen die Gerate auch Lehrern zur
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Verflgung stehen, die aufgrund von arztlichen Attesten nicht am Prasenzunterricht
teilnehmen dirfen und Gber kein geeignetes Gerat verfligen.

Das Kultusministerium geht davon aus, dass die Schulen den besten Blick dafiir haben,
was jeweils vor Ort angemessen ist und welche Schilerinnen und Schuler ggf. Bedarf
an einem Gerat haben. Sie erhalten deshalb freie Hand, die digitalen Endgerate im
Rahmen ihrer padagogischen und sozialen Verantwortung nach schulisch definierten
Kriterien zur Ausleihe zu vergeben.

Fir die Eberbacher Schulen steht der Stadt Eberbach ein Betrag in H6he von 152.107 € zur
Verfigung und wird auf die tatsachliche Schilerzahl der jeweiligen Schule verteilt. Ein
Unterschied zwischen Grund- und weiterfliihrenden Schulen soll nicht erfolgen.

Vom Gesamtbetrag werden nach derzeitigem Stand ca. 80% fir mobile Endgerate genutzt
werden, 20% sind fiir Software und die Einrichtung vorgesehen.

Da mit den einzelnen Schulen noch vereinbart werden muss, welche Gerate jeweils benétigt
werden ist eine genaue Bezifferung noch nicht moéglich, jedoch ist eine schnelle Umsetzung
unumganglich um die Endgerate moglichst zum neuen Schuljahr einsatzbereit zu erhalten.
Aufgrund der hohen Nachfrage gibt es bereits Lieferengpasse, gerade bei den bereits heute
an nahezu allen Schulen bereits genutzten Apple iPads.

Da durch die sitzungsfreie Zeit nahezu keine rechtzeitige Entscheidung mehr tber die
tatsachliche Vergabe maoglich ist, empfiehlt die Verwaltung die Freigabeermachtigung durch
das Gremium in H6he der erhaltenen Férdermittel, sobald diese eingegangen sind, sowie die
Planung und Preisabfrage eine Beschaffung mdglich macht.

Eine Information an den Gemeinderat ergeht selbstverstandlich, sobald die Anschaffungen
erfolgt sind.

Peter Reichert
Blrgermeister

Anlage/n:
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Fachamt: Tiefbauabteilung Vorlage-Nr.:  2020-221

Datum: 20.07.2020

Beschlussvorlage Bauvorhaben

Hydraulische Erneuerung, Friedrichsdorfer Landstral3e / PestalozzistralRe 1. BA
hier: Vergabe von Bauleistungen

Beratungsfolge:

Gremium am

Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

1. Die Vergabe der Leistungen ,Hydraulische Erneuerung Abwasserkanal Friedrichsdorfer
LandstralRe” in Héhe von 410.095 € brutto, erfolgt nach vereinfachter freihandiger
Vergabe gemal VOB Teil A, an die Firma HLT Baugesellschaft mbH aus 69437
Neckargerach.

2. Die Finanzierung des 1. BA in H6he von rund 490.000 € brutto erfolgt Gber den
Investitionsauftrag 15380 100 3360 ,Hydraulische Erneuerung Friedrichsdorfer Landstr. /
Pestalozistr.”

Auf dem Investitionsauftrag stehen durch Mittelumbuchungen vom Investitionsauftrag
15380 000 0760 ,Hydraulische Erneuerung Alte Dielbacher Stralle / Holdergrund®
219.000 € zur Verfugung. Davon sind 22.000 € fur die Planungen des 2. BA reserviert.

Zur Deckung der aufRerplanmaRigen Ausgaben in H6he von rund 293.000 € sollen Mittel
vom Investitionsauftrag 15410 000 7260 ,Erneuerung Gemeindeverbindungsweg
Brombach / Heddesbach® herangezogen werden. Dort stehen fur das Haushaltsjahr 2020
Mittel in Hohe von 503.000 € zur Verfigung. Die Umsetzung der Malinahme unter
Federfliihrung des Amts flir Flurneuordnung des Rhein-Neckar-Kreises hat sich in das
Jahr 2021 verschoben. Die Mittel werden flir den Haushalt 2021 neu angemeldet.

Der Mittelumbuchung wird zugestimmt

Sachverhalt / Begriindung:
1. Ausgangslage
a) Die Stadtwerke Eberbach plant im Zuge des Wasserprojektes 2025 entlang der
Friedrichsdorfer LandstralRe eine Aufdimensionierung der Hauptwasserleitung. Der

Streckenverlauf erstreckt sich von Dirrhebstal kommend bis zur Pestalozzistrale
Ecke Berliner Stralie.
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b) Wie neue hydraulische Berechnungen des 6ffentlichen Abwasserkanals vom Juli
2020 zeigen, muss in Teilbereichen der BaumalRnahme ein offentlicher
Abwasserkanal ebenfalls aufdimensioniert werden. Der Abwasserkanal liegt in
unmittelbarer Nahe zur Wasserleitung, sodass sich hier bei einer gemeinsamen
BaumalRnahme groRRe Synergieeffekte und Kosteneinsparungen erzielen lassen
koénnen.

¢) Im Rahmen dieser MaRnahme soll der Bahniibergang fiir den Fahrzeugverkehr voll
gesperrt werden. Eine separate Lichtsignalkopplung zur Offnung des Bahniibergangs
wahrend der Baumalinahme wére mit hohen Kosten verbunden und wurde aus
diesem Grund verworfen.

d) Eine Ausschreibung und die Beauftragung des ausfiihrenden Unternehmens fur den
Tausch der Wasserleitung sind bereits durch die Stadtwerke Eberbach erfolgt. Ein
Baustart ist zwischenzeitlich erfolgt.

e) Um Synergieeffekte zu nutzen, sollen die Arbeiten im Bereich Abwasserkanal und
Wasserversorgung in einer gemeinsamen Malinahme erfolgen. Hierzu soll nun auf
das bereits von den Stadtwerken beauftragte Ingenieurbtiro BIT AG und das bereits
beauftragte Bauunternehmen zurtickgegriffen werden.

Darstellung Submissionsergebnis

Aufgrund der besonders dringlichen zeitlichen Abwicklung des Projektes ist eine
Offentliche Ausschreibung bzw. Beschrankte Ausschreibung unzweckmafig. Es wurde
daher die Mdglichkeiten des § 3 VOB / A genutzt die freihandige Vergabe anzuwenden.

Hierzu wurde dem bereits von den Stadtwerken Eberbach beauftragten Bauunternehmen
HLT Baugesellschaft aus Neckargerach, ein vom Ingenieurbiro BIT AG aufgestelltes
Leistungsverzeichnis zur Bepreisung vorgelegt.

Die Eréffnung des Angebotes fand am 13. Juli 2020, 16:00 Uhr statt. Nach rechnerischer,
technischer und wirtschaftlicher Prifung des Angebotes durch die BIT Ingenieure AG und
der Fihrung eines Aufklarungsgesprachs am 17. Juli 2020 gab es keine
Beanstandungen.

Unter Berlcksichtigung aller fir die Vergabe erforderlichen Gesichtspunkte erscheint das
Angebot der Firma HLT Baugesellschaft aus 69437 Neckargerach in Hohe von
410.095,- € brutto als wirtschaftlich.

Das Submissionsergebnis beschreibt die derzeitige Marktsituation. Aufgrund der aktuell
guten Auftragslage ergeben sich in Teilbereichen erhthte Einheitspreise

Die Firma HLT Baugesellschaft aus Neckargerach ist der Verwaltung als leistungsfahig
und zuverlassig bekannt.

Leistungsumfang BaumaBnahme

Seit der Beschlussvorlage BV 2020-217 und BV 2020-218 vom 23. April 2020 hat sich
der Leistungsumfang der BaumafRnahme deutlich erhdht. Die wesentlichen zusatzlichen
Leistungen sind der Anlage 2 zu entnehmen. Dies wirkt sich auch auf die Kosten der
MaRnahme aus, die Entwicklung ist der Anlage 1 zu entnehmen.
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4. Finanzierung

Die Finanzierung des 1. BA in Héhe von rund 490.000 € brutto erfolgt Uber den
Investitionsauftrag 15380 100 3360 ,Hydraulische Erneuerung Friedrichsdorfer Landstr. /
Pestalozistr.”

Auf dem Investitionsauftrag stehen durch Mittelumbuchungen vom Investitionsauftrag
15380 000 0760 ,Hydraulische Erneuerung Alte Dielbacher Straf3e / Holdergrund*
219.000 € zur Verfugung. Davon sind 22.000 € fir die Planungen des 2. BA reserviert.

Zur Deckung der auf3erplanmaRigen Ausgaben in H6he von rund 293.000 € sollen Mittel
vom Investitionsauftrag 15410 000 7260 ,Erneuerung Gemeindeverbindungsweg
Brombach / Heddesbach® herangezogen werden. Dort stehen fir das Haushaltsjahr 2020
Mittel in H6he von 503.000 € zur Verfigung. Die Umsetzung der MaRnahme unter
Federfiihrung des Amts fiir Flurneuordnung des Rhein-Neckar-Kreises hat sich in das
Jahr 2021 verschoben. Die Mittel werden fiir den Haushalt 2021 neu angemeldet.

Die Finanzierung ist damit gesichert.

5. Weiteres Vorgehen
Nach Beauftragung der Firma HLT soll ein Baubeginn im September 2020 erfolgen. Es

ist vorgesehen die MaRnahme Hydraulische Erneuerung, Friedrichsdorfer LandstralRe /
PestalozzistraRe 1. BA im Jahr 2020 zu beenden und abzurechnen.

Peter Reichert
Blrgermeister

Anlage/n:

- Anlage 1+2
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Seite 1 von 1 Anlage 2

Zusétzliche Leistungen:
- Aufweitung Abwasserkanal DN 800 auf DN 1000
=> Austausch Schachte
=> Lichtsignalanlage muss ab- und wieder
aufgebaut werden.
=> FuRgangerfurt soll in diesem Zuge taktiles
Leitsystem erhalten.
=> Parkanlage muss wieder hergestellt werden
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MaRstab: 1:200
4 25 5

Zusatzliche Leistung:
- Keine Genehmigung zur Vollsperrung
=> prov. Verbreiterung auf ca. 130 m notwendig
=> durch beengte Verhaltnisse langsamerer Bauablauf
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mechlert
Polygon

mechlert
Polygon

mechlert
Beschriftung
Zusätzliche Leistungen:
- Aufweitung Abwasserkanal DN 800 auf DN 1000
=> Austausch Schächte
=> Lichtsignalanlage muss ab- und wieder aufgebaut werden.
=> Fußgängerfurt soll in diesem Zuge taktiles Leitsystem erhalten.
=> Parkanlage muss wieder hergestellt werden

mechlert
Beschriftung
Zusätzliche Leistung:
- Keine Genehmigung zur Vollsperrung
=> prov. Verbreiterung auf ca. 130 m notwendig
=> durch beengte Verhältnisse langsamerer Bauablauf
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Fachamt: Bauverwaltung Vorlage-Nr.:  2020-115/1

Datum: 22.06.2020

Beschlussvorlage

Offentlicher FuRweg angrenzend an die private ErschlieBungsanlage "Miihlenweg"

Beratungsfolge:

Gremium am
Bau- und Umweltausschuss 16.07.2020 nicht 6ffentlich
Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

1. Der im Bebauungsplan Nr. 64 ,Lichtgut-Alte Dielbacher Strale“, 3. Anderung
dargestellte FuBweg, Flst.-Nr. 12528 der Gemarkung Eberbach, beginnend ab der
Schafbrunnenstrale lber die Briicke Holderbach hin zur privaten Erschlieungsanlage
,Muhlenweg“, wird nicht hergestellt und nicht zur Benutzung tiberlassen, siehe Anlage 1.

2. Das im Eigentum der Stadt Eberbach befindliche Grundstiick Flst.-Nr. 12530 der
Gemarkung Eberbach soll, zusammen mit dem Grundstulick Fist.-Nr. 12528 der
Gemarkung Eberbach, éffentlich gegen Hochstgebot zum Verkauf ausgeschrieben
werden, siehe Anlage 2. Das Mindestgebot wird auf 95,00 € pro m? Grundstiicksflache
festgesetzt.

Sachverhalt / Begriindung:
1. Ausgangslage

Mit Beschlussvorlage Nr. 2015-294 vom 13.10.2015 hat der Gemeinderat in seiner
offentlichen Sitzung vom 26.11.2015 beschlossen, die urspriinglich geplante Querspange
,MUhlenweg“ zwischen der Schafbrunnenstrae und der Alten Dielbacher Stralle nicht zu
realisieren. Stattdessen wurde eine Alternativplanung beschlossen, welche die ErschlieRung
der dort vorhandenen Grundstiicke Uber eine private ErschlieBungsanlage ermdglichen
sollte.

Planungsrechtlich wurde die Alternativplanung durch die 3. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 64 ,Lichtgut-Alte Dielbacher Stralle” gesichert. Der Satzungsbeschluss erfolgte in der
offentlichen Sitzung des Gemeinderats vom 20.12.2018, siehe Beschlussvorlage

Nr. 2018-260 vom 19.11.2018. Der Bebauungsplan ist am 09.02.2019 durch 6ffentliche
Bekanntmachung in Kraft getreten.
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Auf der Grundlage der 3. Anderung des Bebauungsplanes wurde ein vereinfachtes
Umlegungsverfahren durchgefihrt. Der Umlegungsbeschluss wurde am 18.05.2019
unanfechtbar.

2. Herstellung der privaten ErschlieBungsanlage

Die private ErschlieBungsanlage ,Muhlenweg*® ist im rechtsgultigen Bebauungsplan Nr. 64
,Lichtgut-Alte Dielbacher Strale”, 3. Anderung ausgewiesen.

Zwischenzeitlich haben Gesprache zwischen den privaten Grundstlickseigentimern
beziiglich eines Ausbaus der privaten ErschlieBungsanlage stattgefunden. Die
Herstellungskosten waren von allen Beteiligten zu tragen.

Nach erfolgten Gesprachen mit den Eigentiimern hat sich gezeigt, dass ein Ausbau der
privaten ErschlieBungsanlage, gemaf den derzeit geltenden Regeln der Technik, hohe
Kosten verursachen wirde. Aus Sicht der Verwaltung ware ein gewisser Ausbaustand
erforderlich, um die Verkehrssicherheit fir die Benutzer des geplanten offentlichen
FuRBweges Uber die private ErschlieBungsanlage ,Mihlenweg“ gewahrleisten zu kénnen
(siehe Anlage 1, Auszug aus dem Bebauungsplan). Hierzu gehort z. B. eine Beleuchtung. In
diesem Punkt konnte keine Einigung unter den Grundstlckseigentimern erzielt werden. Die
privaten Eigentiimer sind der Auffassung, dass diese Mehrkosten durch die Stadt Eberbach
zu tragen waren.

Auch entsteht durch die 6ffentliche Nutzung des privaten Weges eine héhere Kontroll- und
Unterhaltungspflicht. Auch hier ist absehbar, dass die Grundstiickseigentimer diese
Pflichten nicht tbernehmen wollen, sondern die Stadt Eberbach in der Pflicht sehen. Durch
eine nicht den geltenden Regeln der Technik hergestellte Erschliefungsanlage ist mittel- bis
langfristig mit einem erhéhten Bauunterhalt zu rechnen.

Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, auf den geplanten offentlichen FuBweg in
Génze zu verzichten. Damit wiirde es sich bei der ErschlieBungsanlage ,Mihlenweg*
ausschlief3lich um eine privat genutzte Anliegerstral’e handeln. So kénnten die Kosten fir
den Ausbau reduziert werden und es bestlinde seitens der Stadt Eberbach keine
Verkehrssicherungspflicht fiir eine 6ffentliche Nutzung der privaten Anlage. Herstellungs-
und Unterhaltungskosten wiirden insgesamt entfallen.

Mit Schreiben vom 26.05.2020, eingegangen am 26.05.2020, haben sich Anwohner im
Bereich des Quartiers fir einen Erhalt des FulRweges ausgesprochen. Sie wirden dessen
SchlieBung bedauern, da aus ihrer Sicht dies einen Umweg Uber die Friedrichsdorfer
Landstralle bedeuten wirde. Zudem ware der Zugang zum Holderbach nicht mehr gegeben.

Seitens der Tiefbauabteilung wurde der derzeitige Zustand des Fuliweges insgesamt
Uberpruft. Hierbei war festzustellen, dass dieser an verschiedenen Stellen ertlichtigt werden
musste. Die vorhandene Fuligangerbriicke in Holzbauweise weist ebenfalls Schaden auf.
Aus Sicht der Verwaltung sollte diese durch eine Stahl/Alu Konstruktion erneuert werden.
Des Weiteren erfolgt der Hinweis, dass der FuRweg, begriindet durch die Ortlichkeiten, nicht
barrierefrei hergestellt werden kann.

Es wurde eine Kostenannahme, unter Beibehaltung des FuRweges, inklusive der
Baunebenkosten aufgestellt.
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Teilbereich 1: Fullweg mit Beleuchtung
(beginnend von der Schafbrunnenstralde bis hin ca. 26.000 € brutto
zur privaten ErschlieBungsanlage)

Erneuerung Briicke in Stahl/Alu Konstruktion ca. 15.000 € brutto

Teilbereich 2: Beleuchtung fir den Teilbereich auf der
privaten ErschlieBungsanlage ca. 7.000 € brutto

Hinzu kommen ein Kostenanteil, welcher gemaf Miteigentumsanteil, fur die Herstellung der
privaten ErschlieBungsanlage zu leisten ist sowie ein aktuell nicht bekannter Anteil fiir einen
verkehrssicheren Ausbau.

Aufgrund des zuvor dargestellten Sachverhaltes und der vorliegenden Kostenannahme wird
daher vorgeschlagen, den im Bebauungsplan Nr. 64 ,Lichtgut-Alte Dielbacher Strafl3e®,

3. Anderung dargestellten FuBweg, beginnend ab der Schafbrunnenstrale iiber die Briicke
Holderbach hin zur privaten Erschlieungsanlage ,MUhlenweg*, aufzugeben. Eine
FulRverbindung zwischen der Schafbrunnenstrafl3e und der Lichtgutstralte wiirde damit nicht
mehr bestehen, siehe beigefligtes Luftbild, Anlage 3.

3. VerauBerung der Grundstiicke Flst.-Nrn. 12528 und 12530 der Gemarkung Eberbach

Das sich im Eigentum der Stadt Eberbach befindliche Baugrundstiick Flst.-Nr. 12530 der
Gemarkung Eberbach, siehe Anlage 2, wird planungsrechtlich vom rechtsgtiltigen
Bebauungsplan Nr. 64 ,Lichtgut-Alte Dielbacher StraRe“, 3. Anderung tberplant und tiber die
private ErschlieBungsanlage ,Muhlenweg” erschlossen. Es ist beabsichtigt, diese stadtische
Baullicke durch eine Bebauung zu schliefen und das Grundstlick zum Verkauf 6ffentlich
gegen Hochstgebot auszuschreiben. Nach entsprechender Beschlussfassung kénnte der
angrenzende FuRweg (Flst.-Nr. 12528 der Gemarkung Eberbach) mit zum Verkauf
angeboten werden.

Gemal dem aktuellen Grundsticksmarktbericht der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft
(vWG) Eberbach-Schoénbrunn betrégt der Bodenrichtwert in dem genannten Quartier
120,00 € pro m? Grundstticksflache. Aufgrund der noch herzustellenden privaten
ErschlieBungsanlage ware vom Bodenrichtwert ein Abschlag flir deren Herstellung
vorzunehmen. Als Mischpreis, zusammen mit der Flache des FuBweges, wird daher das
Mindestgebot auf 95,00 € pro m? Grundstlcksflache festgesetzt.

4. Weitere Vorgehensweise nach Beschlussantrag

e Sperrung des provisorischen FuBweges zwischen der Schafbrunnenstrae und der
Lichtgutstrale.

¢ Ausschreibung der stadtischen Grundstiicke Flst.-Nrn. 12528 und 12530 der Gemarkung
Eberbach.

Peter Reichert
Blrgermeister
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Anlage/n:

Anlage 1: Auszug Bebauungsplan Nr. 64 ,Lichtgut-Alte Dielbacher StralRe“, 3. Anderung

Anlage 2: Lageplan mit Fullweg sowie den Flst.-Nrn. 12528 und 12530 der Gemarkung
Eberbach

Anlage 3: Luftbild des Quartiers
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Fachamt: Hochbauabteilung Vorlage-Nr.:  2020-214

Datum: 15.07.2020

Beschlussvorlage

Neubau einer Kindertageseinrichtung im Schafwiesenweg
hier: Festlegung der Materialien der Aussenfassade und des Daches

Beratungsfolge:

Gremium am

Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

1. Die in der Drucksache dargelegte abschlieRende Festlegung der Materialien fir die
Fassadengestaltung - Variante 1 Holzfassade - sowie fiir die Dacheindeckung — Variante
1 Aluminiumstehfalzdeckung - fiir den Neubau der Kindertagesstatte im Schafwiesenweg
wird in finanzieller, technischer und gestalterischer Hinsicht anerkannt.

2. Die Finanzierung erfolgt Uber den Investitionsauftrag | 36505000060 ,Neubau Kiga
Regenbogen®. Die erforderlichen Mittel sind in die kommenden Haushaltsjahre
entsprechend der Haushaltsmeldungen einzustellen.

Sachverhalt / Begriindung:
1. Ausgangslage

a) Auf Grundlage der Vorlage Nr. 2014-134/4 hat der Gemeinderat der Stadt Eberbach
in seiner offentlichen Sitzung vom 17.12.2015 die Verwaltung beauftragt,
ausschlieBlich im Sanierungsgebiet Guterbahnhofstra’e den Ersatzbau des Ev.
Kindergartens Regenbogen und der drei Krippengruppen des Vereins Postillion e.V.
voranzutreiben.

b) Der Gemeinderat hat am 27.07.2017 in 6ffentlicher Sitzung folgendem
Beschlussantrag zugestimmt:

e Die erforderliche Planung fiir die Errichtung einer Kindertageseinrichtung auf dem
Gelande im Sanierungsgebiet, Giterbahnhofstr. (Flurst. Nr. 5806, 5806/1, 5806/2)
soll erstellt werden.

¢ Die Kindertageseinrichtung soll drei Gruppen ,U3* (Krippengruppen) und drei
Gruppen ,U3* (Kindergartengruppen) umfassen.

e Geplant wird der Kindergartenbau als Ersatz fur den Kindergarten ,Regenbogen®
der evangelischen Gemeinde Eberbach sowie als Zusammenflihrung der drei
,U3" Gruppen des Vereins Postillion e.V. in einem Gebaude.




c)

d)

e)

TOP96

¢ Bauherr der Kindertageseinrichtung ist die Stadt Eberbach. Mit den zukiinftigen
Betriebstragern werden Vereinbarungen zur Aufteilung der Betriebskosten
geschlossen.

o Die Verwaltung wird beauftragt, einen geeigneten Architekten fir die Planung und
Durchflhrung der dafiir erforderlichen Baumalnahmen auszuwahlen und dem
Gemeinderat einen Vorschlag zur abschlieRenden Entscheidung vorzulegen.

e Die Auswahl des Architekten erfolgt gemaf § 74 der Vergabeverordnung (VgV) in
einem Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb gemafR § 17 VgV.

e Die Ausschreibung der Architektenleistungen erfolgt beztiglich der Bauart und der
hauptsachlich zu verwendenden Baumaterialien offen und wertneutral. Fir die
Entscheidung sind Losungsvorschlage mit dazugehdriger Kostenschatzung von
den Bietern, die in die engere Auswahl gelangen, einzuholen.

e Die Beauftragung des Architekten erfolgt stufenweise.

Gemal der Beschlussvorlage 2018-071 wurde am 26.04.2018 in 6ffentlicher Sitzung,
nach Durchfihrung des Vergabeverfahrens nach den gesetzlichen Anforderungen,
der Zuschlag der erforderlichen Architektenleistungen an das Architekturbiiro Studio
SF, Simon Fischer & Architekten GmbH, Mannheim erteilt.

Der Gemeinderat hat am 26.11.2018 in &ffentlicher Sitzung der Beauftragung der
vorgeschlagenen Fachplaner fur die Planungsleistungen HLS, Elektro und
Tragwerksplanung zugestimmt.

Auf Grundlage der Beschlussvorlage 2019-326/1 hat der Gemeinderat in seiner
offentlichen Sitzung am 19.12.2019 der abschlieRenden Planung zur Errichtung einer
Kindertagesstatte in der Guiterbahnhofstral’e sowie der Einreichung der
Bauantragsunterlagen zugestimmt.

Planungskonzept

a)

c)

Das am 26.04.2018 in &ffentlicher Sitzung vorgestellte Entwurfskonzept wurde in
funktionaler Hinsicht nach Riicksprache mit den jeweiligen Betreibern sowie in
konstruktiver Hinsicht nach Beratung und Planung durch die beauftragten Fachplaner
verfeinert.

Die neu zu errichtende Kindertagesstatte ist in 3 Gebaudeteile aufgeteilt, welcher
jeder mit einem eigenen Dach in Zeltform sowie einem grof3en Oberlicht Uber den
Spielfluren versehen ist. (siehe Anlage)

Die Gebaudeteile sind mit den Buchstaben ,A*, ,B* und ,C* benannt. Im Gebaudeteil
LA" ist die Kinderkrippe, im Gebaudeteil ,B* die allgemein zugeordneten Radume und
im Gebaudeteil ,C* die Kindergartengruppen angeordnet. Im riickwartigen Bereich
der geplanten Kindertagesstatte sind in Verlangerung der einzelnen Gebaudeteile in
Richtung Stadtwerke die jeweiligen Auf3enspielgelande geplant. Ebenfalls sind in
diesem Bereich baurechtlich notwendige Stellplatze fir die Mitarbeiter sowie der
barrierefreie Zugang zum Gebaude vorgesehen.

221126
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d) Durch die Umplanung der Stralenflhrung von einer zuerst angedachten Ringstralle
zu einer Stichstralle mit Wendehammer wurde erreicht, dass hier das geplante
Gebaude weiter in Richtung Stadtwerke und Kinderarztpraxis verschoben werden
konnte. Dadurch konnte das Restgrundstiick zur Guterbahnhofstraf3e hin in ein
Baugrundstiick in akzeptabler GroRe erweitert werden.

e) Durch die entstehende gro3zligigere Flache vor dem Eingang des Gebaudes besteht
nun die Moglichkeit einer erweiterten Rampenanlage. Dies ermdglicht die
Hohenstellung des Gebaudes anzuheben und somit im Bereich der Erdarbeiten
durch Verminderung der Aushubmassen Kosten zu sparen.

f) Durch den Wegfall der Ringstraflte wurde das Baugrundstiick fiir die geplante
Kindertagesstatte von 2.890 m? auf eine GréRe von 3.160 m? vergréfert.

g) Entsprechend liegt der Bauantrag der zustandigen Baurechtsbehdrde beim
Landratsamt des Rhein-Neckar-Kreises vor.

3. Materialauswahl Fassadenbekleidung AuRenfassade

Fir die Materialitat der Fassadenbekleidung wurden durch das Architekturbiiro Studio
SF, Mannheim mehrere Varianten vorgeschlagen.

Die verschiedenen Varianten sind:

Variante 1 — Holzfassade

Material: Weilltanne Premium keilverzinkt (astfreie Qualitat)
Oberflache/Farbe: Vorvergrautes Holz, Verfahren als Dura Patina oder

gleichwertig, Oberflache sagerauh, Farbe basaltgrau

Schalung: Deckleisten in vertikaler Anordnung
Befestigung: Verschraubung mit Edelstahlschrauben
Vorteile:

e Lebensdauer groRer/gleich 30 Jahre (in Abhangigkeit von
Wartung/Pflege)

o Natdrliche Bildung einer Schutzpatina

o Okologisch nachhaltiger Rohstoff, gute CO2 Bilanz

e Sicherheit bei langfristiger Kostenplanung

¢ Hohe Behaglichkeit und nattirliche Haptik

¢ Vielseitige Ausfiihrungsmdglichkeiten

Nachteile:

¢ UnregelmaRige Fassadenverwitterung

Geschatzte Mehrkosten gegeniiber der Kostenberechnung ca. 25.000,00 € brutto.
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Variante 2 — Eternitfassade
Material: Faserzement-Platten strukturiert
Oberflache/Farbe: Strukturiert, Braun
Befestigung: verdeckte Befestigung

Vorteile:
e Lebensdauer grofier/gleich 40 Jahre
e Hohe Wertbestandigkeit
e Wartungsarm
¢ Robuste Oberflache
Nachteile:

e Hohe Kosten
e Schlechte CO2 Bilanz
e Platten schisseln bei Alterung

e Scharfkantige Schnittkanten

Geschatzte Mehrkosten gegenliber der Kostenberechnung ca. 80.000,00 € brutto.

Variante 3 — HPL-Fassade

Material: HPL-Platten

Oberflache/Farbe: Deckplatte mit Kunststoffbeschichtung, Oberflache mit
CNC-Plattenfrasungen, Farbe weil}

Befestigung: sichtbar mit Nieten

Vorteile:

e Lebensdauer grofier/gleich 40 Jahre
e Hohe Wertbesténdigkeit

e Wartungsarm

e Robuste Oberflache

Nachteile:
e Hohe Kosten
e Schlechte CO2 Bilanz
e Fleckenanfillig durch Ole und Fette

e Material kann in den Flankenbereichen aufquellen
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e Scharfkantige Schnittkanten

Geschatzte Mehrkosten gegeniiber der Kostenberechnung ca. 95.000,00 € brutto.

Der Vorschlag der Verwaltung ist hier die Variante 1 zur Ausfuhrung der
Fassadenbekleidung, als Holzfassade in der Holzart Weilitanne und einer Vorvergrauung
durch ein Oxidationsverfahren. Hierdurch wiirde die Fassade stark wasserabweisend und
wirde gleichzeitig eine gering dossierten Pilzschutz erhalten.

4. Materialauswahl Dachbekleidung

Auch fir die Materialitat der Dachbekleidung wurden durch das Architekturbiro Studio
SF, Mannheim mehrere Varianten vorgeschlagen.

Die verschiedenen Varianten sind:

Variante 1 — Aluminiumstehfalzdach

Vorteile:
e Kostengiinstiger im Vergleich zu Edelstahlstehfalzdach
e Sehr robust
e Langlebig und wartungsfrei
e 100% Recyclebar
¢ In unterschiedlichen Farben erhaltlich
e Geringeres Gewicht als Edelstahl
e Starke 0,7 mm
Nachteile:

e \Weiches Material
e Schlechtere Okobilanz als Edelstahl

o Hohere Warmeausdehnung als Edelstahl

Keine Mehrkosten gegenliber der Kostenberechnung.

Variante 2 — Edelstahlstehfalzdach

Vorteile:
e Robuster als Aluminiumstehfalzdach

¢ Langlebig und wartungsfrei
e 100% Recyclebar
e Bessere bauphysikalische Eigenschaften als Aluminiumdach

e Bessere Okobilanz als Aluminiumdach
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e Starke 0,5 mm

Nachteile:

e Oberflache nur blank und matt

e Teurer im Vergleich zum Aluminiumdach

e Hoheres Gewicht als Aluminiumdach

Geschatzte Mehrkosten gegeniiber der Kostenschatzung ca. 20.000,00 € brutto.

Der Vorschlag der Verwaltung ist hier die Ausflihrung der Metalldachdeckung als
Aluminiumdach in Ausfihrung Doppelstehfalzdeckung auszufiihren. Das Aluminiumdach
ware von der Langlebigkeit ebenso geeignet wie das Edelstahldach ware aber leichter und
kostenguinstiger. Durch das héhere Gewicht des Edelstahldaches musste Gberprift werden,
ob hier eine Korrektur der Statik notwendig werden wiirde.

5. Investitionskosten

Die Kostenberechnung wurde auf Basis der tatsachlichen Flachen und Rauminhalte geman

der DIN 276 erhoben. Sie stellen sich wie folgt dar:

Nr.: | Kostengruppe Summe Gesamtsumme
310 Baugrube 208.225,00 €
320 Grindungen 440.980,00 €
330 | AuBenwande (+ 25.000,00 €) 415.470,00 €
340 Innenwande 404.805,00 €
360 | Dacher 677.150,00 €
370 Baukonstruktive Einbauten 115.250,00 €
390 Sonstige Malnahmen Baukonstruktion 105.300,00 €
Gesamtkosten KG 300 2.367.180,00 €
410 | Abwasser-, Wasser-, Gasanlage 112.900,00 €
420 | Warmeversorgungsanlage 127.000,00 €
430 | Lufttechnische Anlagen 108.800,00 €
440 Starkstromanlagen 206.890,00 €
450 Fernmelde- und Informationstechnische 35.110,00 €
Anlagen
Gesamtkosten KG 400 590.700,00 €
500 | AuRenanlage 315.591,00 € 315.591,00 €
600 | Ausstattung 65.000,00 € 65.000,00 €
700 | Baunebenkosten (+ 9.000,00 €) 733.798,00 € 733.798,00 €
GESAMTKOSTEN NETTO 4.072.269,00 €
+19 % Mehrwertsteuer 773.731,11 €

GESAMTKOSTEN BRUTTO

4.846.000,11 €
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6. Bauzeitenplan

Die Ausfiihrung der geplanten Baumafinahme ist in der Zeit von Januar 2020 bis April 2022
vorgesehen.

Fir die MaRnahme ist eine Gesamtbauzeit von 15 Monaten vorgesehen. Der Baustart der

Bauarbeiten soll im Februar 2021 erfolgen. Abschluss der Bauarbeiten und Bezug des
Gebaudes ist fir den April 2022 eingeplant.

7. Forderung

Fur die beschriebene MaRnahme ,Neubau einer Kindertagesstatte“ wurde ein Antrag auf
Fachforderung gestellt. Zum Antrag liegt noch kein Bescheid vor.

Mit Schreiben des Regierungsprasidiums Karlsruhe vom 24.10.2019 wurde die
grundsatzliche Forderfahigkeit im Rahmen des Sanierungsgebietes Giterbahnhofstralie
bestatigt. Mit Zuwendungsbescheid vom 15.04.2020 wurde der Forderrahmen aufgestockt
sowie gleichzeitig der Bewilligungsantrag zum Sanierungsgebiet bis 30.04.2022 verlangert.

Ein Antrag auf Férderung der MalRnahme aus dem Ausgleichsstock wird ebenfalls gestellt.

8. Finanzierung
Die Finanzierung erfolgt tiber den Investitionsauftrag | 36505000060 ,Neubau

Kindertagesstatte“. Die erforderlichen Mittel sind in die kommenden Haushalte entsprechend
den Haushaltsanmeldungen einzustellen.

Peter Reichert
Blrgermeister

Anlage/n:

Lageplan Kindertagesstatte
Forderung Sanierungsgebiet

271126
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Baden-Wiirttemberg
- REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE
ABTEILUNG 2 - WIRTSCHAFT, RAUMORDNUNG, BAU-, DENKMAL- UND GESUNDHEITSWESEN

Regierungsprisidium Karlsruhe - 76247 Karlsruhe
Karlsruhe 24.10.2019
Name Jiirgen Hofmann

Stadtverwaltung Durchwahl 0721 926-7582
Leopoldsplatz 1 Aktenzeichen 22-2521.7
69412 Eberbach (Bitte bei Antwort angeben)

ssg SanierungsmaBnahme ,,Giiterbahnhofstr.“
- Kindergarten als Gemeinbedarfseinrichtung

lhr Schreiben vom 09.10.19

Sehr geehrter Herr Burgermeister Reichert,

Ihre 0.g. Anfrage habe ich geprift und kann lhnen nur bestatigen, dass die Kosten fur
den U3-Bereich grundsatzlich wie folgt geférdert werden kdnnen:

Von den Kosten, die auf den U3-Bereich entfallen (prozentualer Anteil der Flache)
sind 30% berlcksichtigungsfahig.

Eine Forderung ist auch nur insoweit méglich, als die Kosten im derzeit anerkannten
Forderrahmen, also durch bewilligte Férdermittel bzw. sanierungsbedingte Einnah-
men, abgedeckt sind. Eine Erhéhung des Férderrahmens kann derzeit nicht in Aus-
sicht gestellt werden.

Mit freundlichen Grlfen
gez. Jirgen Hofmann

Dienstgebiude MarkgrafenstraBe 46 - 76133 Karlsruhe - Telefon 0721 926 0 - Fax 0721 93340220
abteilung2@rpk.bwlde - www.rp.baden-wuerttemberg.de - www.service-bw.de
OPNV Haltestelle Marktplatz - Parkméglichkeit Schlossplatz Tiefgarage
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Fachamt: Hochbauabteilung Vorlage-Nr.:  2020-217

Datum: 15.07.2020

Beschlussvorlage

Barrierefreier Zugang Rathaus
hier: Vergabe Schlosserarbeiten automatische Schiebetiiranlagen

Beratungsfolge:

Gremium am

Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

1. Der Vergabe der Leistungen zur Lieferung und Montage von 2 automatischen
Schiebetiranlagen erfolgt gemafl VOB A an die Firma Pabst Metallbau GmbH,
Bammental mit der Auftragssumme von brutto 49.000,63 €.

2. Die Finanzierung der Bauleistungen erfolgt tiber die Kostenstelle 1124 5034 und dem
Sachkonto 42110000. Hier stehen ausreichend Mittel zur Verfiigung.

Sachverhalt / Begriindung:

1. Ausgangslage

Das Rathaus Eberbach verfugt Uber zwei 6ffentliche Eingange flr den Publikumsverkehr.
Diese befinden sich im Bereich Standesamt sowie dem Haupteingang. Beide Tlranlagen
der Eingange sind noch die ersten und stammen aus der Bauzeit des Rathauses Anfang
der 1990er Jahre. Im Bereich des Zugangs zum Standesamt wurde 2018 die TiUranlage
dahingehend umgebaut, dass sie als Notausgangstire mit Schlie3funktion funktioniert.

Damit wird gewahrleistet, dass nach Sitzungen im Horst Schlesinger-Saal jeder das

Gebaude Uber diese Tlre verlassen, von aul3en aber keiner das Gebaude betreten kann.

In den letzten Jahren wurde immer wieder der Wunsch geaulert, dass die Zugange als

barrierefreie Zugange umgebaut werden sollten. Die Grinde dafir sind, dass viele

Personen, die ins Rathaus kommen, auf Gehhilfen oder sogar den Rollstuhl angewiesen

sind. Fir diesen Personenkreis ist der Zugang zum Rathaus ohne Hilfe von anderen
Personen nur schwer moglich.

Ebenso ist es fir altere Personen schwierig, die Eingangstiiren zu 6ffnen, da diese tber
die Obentirschlieler so schwer eingestellt werden miissen, um zu gewahrleisten, dass

sie in das Schloss fallen, um somit die SchlieBung der Tlre zu gewahrleisten.

In Zeiten der Corona-Epidemie erscheint es auch von Vorteil, wenn kontaktlose Zugange

zum Rathaus zur Verfigung gestellt werden kénnen.
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Entsprechende automatische Schiebetliranlagen werden deshalb von der Verwaltung
zum Einbau vorgeschlagen.
2. Auswertung der Angebote und Vergabevorschlag

Fir die Vergabe der vorgenannten Leistungen wurden Angebote bei mehreren Firmen
angefragt.

Die Auswertung der Angebote ergab nach Prifung der Vollstandigkeit, allgemeiner
Preisnachlasse folgendes Ergebnis, geordnet nach der Rangfolge:

e Eingegangene Angebote 3
e Gewertete Angebote 3

Gewertete Angebote

Bieter 1 Firma Pabst Metallbau GmbH, Bammental 49.000,63 €
Bieter 2 52.927,63 €
Bieter 3 57.334,20 €

Glnstigster Bieter ist die Firma Pabst Metallbau GmbH, Bammental. Die Angebotssumme
betragt brutto 49.000,63 €.

Die Firma Pabst Metallbau GmbH, Bammental war schon mehrfach fiir die Stadt Eberbach
tatig und kann als zuverlassig und leistungsfahig bezeichnet werden.

Nach Prifung und Wertung der Angebote unter der Berlicksichtigung aller technischen und
wirtschaftlichen Gesichtspunkte empfehlen wir die Firma Pabst Metallbau GmbH, Bammental
mit der Ausflhrung der notwendigen Arbeiten zu beauftragen. Die Auftragssumme betragt
brutto 49.000,63 €.

3. Finanzierung

Die Finanzierung der Bauleistungen erfolgt Uber die Kostenstelle 1124 5034 und dem
Sachkonto 42110000. Hier stehen ausreichend Mittel zur Verfligung

Peter Reichert
Blrgermeister

Anlage/n:

Grundriss Turanlage
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Fachamt: Hochbauabteilung Vorlage-Nr.:  2020-213

Datum: 14.07.2020

Beschlussvorlage

Energetische Sanierung Fassade und Dach HSG
hier: AbschlieRende Planung

Beratungsfolge:

Gremium am

Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

1. Die in der Beschlussvorlage dargelegte abschlieRende Planung fiir die Energetische
Sanierung Fassade und Dach HSG sowie die zusatzlichen Leistungen
AuRenfluchttreppen, Verbindungssteg Bauteile A + B, behindertengerechter Zugang Aula
wird in finanzieller, technischer, gestalterischer und zeitlicher Hinsicht anerkannt.

2. Bei dem beauftragten Planungsburo Studio SF, Simon Fischer & Architekten GmbH,
Mannheim werden die Leistungsphasen 1 bis 3 sowie 5 bis 9 abgerufen und stufenweise
beauftragt.

3. Die Finanzierung erfolgt Gber den Investitionsauftrag 1 21105000060 ,Sanierung HSG".
Hier stehen ausreichend Mittel fur die geplante Ma3nahme zur Verfligung.
Die weiteren erforderlichen Mittel sind in die kommenden Haushaltsjahre entsprechend
der Haushaltsanmeldungen einzustellen.

Sachverhalt / Begriindung:
1. Ausgangslage

a) Das Projekt sieht vor, die Fassade der Bauteile B und C energetisch zu sanieren, um
das Hohenstaufen-Gymnasium im Gesamten auf einen energetisch zeitgemaflen
Standard zu bringen.

Die Bauteile B und C stammen aus den Jahren 1962 und 1977, sind aus Stahlbeton
in Skelettbauweise gefertigt und bestehen aus 3 Vollgeschossen. Die Abschnitte A
und B erhielten 2007/09 eine bauliche Erweiterung. Deren Fassaden sind in das neue
Fassadenkonzept gestalterisch einzubinden.

Fenster und Fassade befinden sich noch im Originalzustand (Fensterkitt ist
asbesthaltig) und sollen energetisch saniert werden.

Die bestehende Fassade ist zwischen die dulleren Betonstiitzen gesetzt. Die neue
Fassade wird vor die statische Konstruktion gehangt. Der eingereichte
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Zuschussantrag sieht eine energetische Sanierung in Form einer Pfosten-Riegel-
Konstruktion vor mit folgender Spezifikation:

»Im Bereich der Klassenraume sowie der Belichtungsflachen von Raumen ist eine
Ausfachung mit Offnungselementen in Form von Drehkippfensterfligeln und
Festverglasungen vorgesehen.*

Die Vorplanungsleistungen wurden bereits 2019 begonnen. Die Bauausfiihrung ist
vorgesehen ab Mitte 2020 bis Ende 2022. Die Ausfiihrung muss im laufenden
Schulbetrieb erfolgen.

Ebenfalls im Sinne einer energetischen Sanierung vorgesehen sind die
Dachsanierung der Bauteile B und C und die Erneuerung des Verbindungsteges
zwischen den Bauteilen A und B sowie zuséatzlich die Errichtung von
AuRenfluchttreppen und eines behindertengerechten Zugangs zur Aula.

b) Aktuelle Liste der am Projekt Beteiligten:

2019-150 Studio SF, Mannheim, Planung
Beschlussvorlage GR 04.07.2019

- 2019-193 L+W Energie, Darmstadt, Energieberat./Warmeschutznachweis
Verwaltungsentscheidung 30.07.2019

- 2020-073 IB Moray, Eberbach, Tragwerksplanung
Verwaltungsentscheidung 05.03.2020

- 2020-074 AB Georg Hellmuth, Eberbach, Bauherrenvertretung
Beschlussvorlage BUA 02.04.2020

- 2020-139 TUV Rheinland, Koblenz, SiGeKo

Verwaltungsentscheidung 14.05.2020

¢) Zusammenfassung des am 17.06.2020 in nichtoffentlicher Sitzung des
Bauausschusses vorgestellten aktuellen Planungskonzepts:

e Fassadensanierung Bauteil B + C:

- Fassade als vorgesetzte, hinterllftete Fassade mit Eternitbekleidung

- Bereich Fenster als Elementfassade

- raumhohe Elemente: Bristungsbereich Festverglasung, darliber Dreh-Kipp-
Fligel zur manuellen Liftung plus festverglaster Bereich, oben Kippfligel

- Fassade frei von aktiver Liftungstechnik (nicht wirtschaftlich darstellbar)

- Erhalt der kleineren Bestandsfenster Bauteil B Richtung Steg (neu, Umbau
2007-2009), Fassadenverkleidung in diesem Bereich wird erneuert

- Verkleidung Fassade mit Eternitplattenelementen, rein optisch ahnelt die
Gliederung/Aufteilung der Fassade dem Bestand

- Sonnenschutz Sitdseite Raffstore aufen

- schienengefiihrte Innenverdunkelung (wo bendtigt, z. B. Fachraume)

- Bestandsheizkdrper werden saniert

- Erneuerung plus Warmedammung Unterdecken AufRenbereich Bauteil B + C
(Pausendecken)

- Kostenschatzung: € 3.194.894,15 brutto

e Dachsanierung Bauteil B + C:

- Warmedammung Ertiichtigung auf erforderlichen energetischen Standard
gemal Warmeschutznachweis
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- Vorhandene Kiesschittung wird ersetzt durch Dachbegriinung: positive
Umweltbilanz

- Dachbegriinung reduziert das Ablaufvolumen des Regenwassers, somit
koénnen die vorhandenen Grundleitungen entlastet und erhalten werden

- Photovoltaik-Anlage: durch Flachdach optimale Stidausrichtung moglich

- Statische Uberpriifung ist erfolgt

- Spezielle Lagerung zur besseren Lastverteilung

- Dachbegrinung im Bereich der PV-Anlage auszusparen

- Kostenschatzung: € 667.947,00 brutto

¢ AuBenfluchttreppen: (zusatzliche Leistungen)

- Notwendig aufgrund brandschutztechnischer Vorgaben
- bisherige Gerustkonstruktion als Provisorium

- neue Stahlkonstruktion als endgiiltige L6sung

- Kostenschatzung: s. u.

e Steg: (zuséatzliche Leistungen)

- Verbindung zwischen Bauteil A und B

- Originalbauteil aus dem Entstehungsjahr in den 1960ern
- Dementsprechend marode und baufallig

- Stahlkonstruktion

- Vorhandene Durchgangshéhe ca 4,00 m bleibt erhalten
- Kostenschatzung: s. u.

e Behindertengerechter Zugang Aula: (zusatzliche Leistungen)

- Bisher kein behindertengerechter Zugang vorhanden: Beide Zugange (uber
Foyer, Gber Hof) mit Stufen

- Rampe (6%) mit Zwischenpodest entsprechend den Vorgaben aus den
Richtlinien zum barrierefreien Bauen

- Verbreiterung vorhandene Tir in der dstlichen Giebelwand

- Fluchttreppe hier wird um das notwendige Maf} vom Gebaude abgerickt

- Rickbau vorhandene Treppenkonstruktion in der Aula

- Kostenschitzung: € 499.511,43

d) Nun steht die Entscheidung des Gemeinderates zur vorgelegten abschliel3enden
Planung zur Energetischen Sanierung Fassade und Dach HSG an, damit die
detaillierte Werkplanung begonnen werden kann.

2. Investitionskosten
Die Kostenschatzung wurde gemaf der DIN 276-1 (2008-12) erhoben.

Sie stellt sich wie folgt dar:
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Fassadensanierung Bauteil B + C

Nr.: | Kostengruppe Summe Gesamtsumme
300 Bauwerk - Baukonstruktionen 2.188.038,00
330 | Aulenwande 1.843.910,00
340 | Innenwande 8.322,00
350 | Decken 157.306,00
390 Sonstige Mallnahmen Baukonstruktion 178.500,00
400 | Bauwerk — Technische Anlagen 49.747,00
420 | Warmeversorgungsanlage 6.247,00
440 | Starkstromanlagen (Schatzung) 43.500,00
700 | Baunebenkosten (Schatzung 20% aus 447.000,00
KG300+400)
GESAMTKOSTEN NETTO 2.684.785,00 €
+19 % Mehrwertsteuer 510.109,15 €
GESAMTKOSTEN BRUTTO 3.194.894,15 €
Dachsanierung Bauteil B + C
Nr.: | Kostengruppe Summe Gesamtsumme
300 Bauwerk - Baukonstruktionen 468.300,00
360 | Dacher 462.380,00
390 Sonstige Mallnahmen Baukonstruktion 5.920,00
700 | Baunebenkosten (Schatzung 20% aus 93.000,00
KG300+400)
GESAMTKOSTEN NETTO 561.300,00 €
+19 % Mehrwertsteuer 106.647,00 €
GESAMTKOSTEN BRUTTO 667.947,00 €
Zusatzliche Leistungen (Treppen, Steg, Zugang Aula)
Nr.: | Kostengruppe Summe Gesamtsumme
300 Bauwerk - Baukonstruktionen 337.287,50
320 Griindung 4.100,00
370 | Baukonstruktive Einbauten 294.520,00
390 | Sonstige MaRnahmen Baukonstruktion 38.667,50
500 | AuBenanlagen 15.470,00
520 | Befestigte Flachen 4.320,00
530 Baukonstruktionen in AuRenanlagen 11.150,00
700 | Baunebenkosten (Schatzung 20% aus 67.000,00
KG300+400)
GESAMTKOSTEN NETTO 419.757,50
+19 % Mehrwertsteuer 79.753,93 €
GESAMTKOSTEN BRUTTO 499.511,43
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5
SUMME
Fassadensanierung 3.194.894,15
Flachdachsanierung 667.947,00
Zusatzliche Leistungen 499.511,43
GESAMTKOSTEN BRUTTO 4.362.352,58 €
SUMME FORDERBESCHEIDE (s. 4.)
Energetische Fassadensanierung 1.639.000,00
Dachsanierung 319.000,00
Ausgleichsstock 431.000,00
GESAMTSUMME 2.389.000,00 €

3. Bauzeitenplan

Die Ausflhrung der geplanten Baumaf3nahme ist laut Rahmenterminplan in der Zeit von
Mitte 2020 bis Ende 2022 vorgesehen.

Die Entwurfsfreigabe ist flr Juli 2020 vorgesehen, Abschluss der Bauarbeiten ist flr
August/September 2022 eingeplant.

4. Foérderung

Die Stadt Eberbach erhalt gemaR Bescheid vom 11.06.2018 fir die energetische
Fassadensanierung eine Forderung in Hohe von € 1 639 000.- bei forderfahigen Kosten in
Hoéhe von € 3 074 960.-.

Gemal Bescheid ist die Fertigstellung der MaRnahme bis 31.12.2022 und die Abrechnung
bis Ende 2023 zu bewerkstelligen.

Mit Datum vom 10.04.2019 liegt der Férderbescheid fiir die Dachsanierung vor. Gemaf
Bescheid erhalt die Stadt Eberbach aus dem kommunalen Sanierungsfonds des Landes BW
eine Férdersumme in H6he von € 319 000.- bei forderfahigen Kosten in Hohe von

€ 625 000.-.

Ein dritter Bewilligungsbescheid sagt eine Investitionshilfe aus dem Ausgleichsstock in Hohe
von € 431.000,00 als einmaligen Zuschuss bei beriicksichtigungsfahigen Gesamtausgaben
in Héhe von € 3.700.000,00 zu.

Der Unterschied zwischen den ,férderfahigen Kosten® aus 4. und den unter 2. aufgefuhrten
,LGESAMTKOSTEN BRUTTO" resultiert aus der konjunkturellen Preissteigerung Gber zwei
Jahre. Die den Foérderantragen zugrunde liegenden Kostenschatzungen stammen aus dem
Jahr 2018.
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5. Finanzierung

Die Finanzierung erfolgt Uber den Investitionsauftrag | 21105000060 ,Sanierung HSG". Hier
stehen ausreichend Mittel fir die geplante Malinahme zur Verfiigung.

Die weiteren erforderlichen Mittel sind in die kommenden Haushaltsjahre entsprechend der
Haushaltsmeldungen einzustellen.

Peter Reichert
BlUrgermeister

Anlage/n:

Anlage /.
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Vorlage-Nr.: 2020-177

Datum: 17.06.2020
Beschlussvorlage
Dorfgemeinschaftshaus Brombach
hier: Vergabe Architektenleistungen
Beratungsfolge:
Gremium am
Bau- und Umweltausschuss 16.07.2020 nicht offentlich
Ortschaftsrat Brombach offentlich
Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

1.

Die Planungen zum Umbau des alten Schulhauses Brombach in ein
Dorfgemeinschaftshaus werden in finanzieller, technischer und zeitlicher Hinsicht wie
in der Beschlussvorlage dargestellt anerkannt und zur Weiterbearbeitung
freigegeben.

Der Zuschlag fir die erforderliche Architektenleistung Leistungsphase 4 — 9 HOAI fiir
die Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses Brombach (Altes Schulhaus) wird an
das Biro Link.Schmitt Architekten, Eberbach, erteilt.

Die Honorarsumme belauft sich auf 45.960,37 € brutto einschl. Nebenkosten.

Die Beauftragung des Biros erfolgt stufenweise.

Die Finanzierung erfolgt Gber den Investitionsauftrag | 11240000160
,pDorfgemeinschaftshaus Brombach*. Die erforderlichen Mittel stehen hier in

ausreichender Hohe zur Verfligung.

Im Haushalt der Folgejahre 2021 und 2022 missen die Mittel fir diese MaRnahme in
erforderlicher Hohe fortgeschrieben werden.

Sachverhalt / Begriindung:

1.

Ausgangssituation

Das im Jahr 1910 erbaute Gebaude diente urspriinglich als Schulhaus, wurde dann
aber im Zuge der Gemeinde- und Gebietsreform umgewidmet und soll nun
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weitergenutzt werden als Dorfgemeinschaftshaus (EG und OG) mit Wohnnutzung
(DG).

Bisher werden das OG und das DG als Wohnung genutzt, die Raume im EG stehen
der Bevolkerung zur Verflgung.

Durch die Anderung des Nutzungsschwerpunktes ist ein Bauantrag auf
Nutzungsanderung erforderlich.

Der Zustand des unter Denkmalschutz stehenden Baus erfordert einige
Sanierungsmalnahmen. Dach und Fassade einschlief3lich Fenster miissen - auch im
Hinblick auf den Warmeschutz - erneuert werden. Durch den Zuschnitt der bisherigen
Wohnung im Obergeschoss ist eine weitere Vermietung derselben nahezu
ausgeschlossen. Hier ist geplant, die kleinen Raume dahingehend sinnvoll zu
verandern, dass sie den ortlichen Vereinen zur Verfigung gestellt werden kénnen. So
sollen dann zukinftig das Erdgeschoss wund das Obergeschoss als
Dorfgemeinschaftsraume fir private und/oder offentliche Nutzungen zur Verfligung
gestellt werden kénnen. Hier werden Kiiche plus Abstellrdume angegliedert, ebenso
Sanitarraume. Diese sollen in Grole und Ausstattung den neuen Nutzungen
angepasst werden.

Die Wohnung im Dachgeschoss wird weiterhin als Wohnraum genutzt. Wahrend der
Bauphase wird die Wohnung nicht vermietet und steht leer.

Folgende Arbeiten sind geplant:

- Ab- und Neudeckung des Daches einschl. Warmeddmmung zwischen den
Sparren

- Ausbesserung und Erganzung der Holzschindelverkleidung an der Aufenfassade

- Uberholungsanstrich Fassade

- Abbruch  von  bestehenden Innenwanden  sowie  Errichtung  von
Trockenbauwanden

- Ausbau der vorhandenen Fenster und Einbau neuer Fenster einschlief3lich
Austausch der Fensterbanke

- Putz- und Stuckarbeiten im Innen- und Aul3enbereich

- Fliesenarbeiten

- Maler- und Lackierarbeiten

- Leitungsfiihrung Sanitar im Gebaude Uberprifen und anpassen

- Austausch Sanitarobjekte

- Modernisierung Elektroinstallation

- Erneuerung Heizungsanlage

- Erneuerung Bodenbelage

- Erneuerung AufRenanlage

Die Baukosten in Kostengruppe 300, 400, 500 und 600 belaufen sich nach derzeitiger
Kostenschatzung auf ca € 440.000,00 brutto (zuwendungsfahig) zuzuglich der
Honorarkosten.

Die bewilligte Forderung aus dem Programm Entwicklung landlicher Raum (ELR)
belauft sich auf € 174.760,00.

Es ist geplant, fir diese umfangreiche Aufgabenstellung ein Architekturbiro
hinzuzuziehen. Die hohe Anzahl an geplanten stadtischen Bauprojekten erfordert,
dass externe Biros hinzugezogen werden mussen.
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Angebotseinholung

Fir die Vergabe der Architektenleistungen wurden drei geeignete Bliros angefragt.
Zwei Biros haben ein Honorarangebot Gibermittelt, vom dritten Biiro kam keine
Ruckmeldung.

Auswertung der Angebote und Vergabevorschlag

Nach Prifung der Vollstandigkeit ergab sich folgendes Ergebnis, geordnet nach der
Rangfolge:

e Eingereichte Angebote: 2

e Von der Wertung ausgeschlossene Angebote 0

o Gewertete Angebote 2
Gewertete Angebote

Bieter 1 Buro Link.Schmitt, Eberbach brutto 45.960,37 €
Bieter 2 brutto 46.577,70 €

Gunstigster Bieter ist das Biro Link.Schmitt Architekten, Eberbach, die
Honorarsumme betragt brutto 45.960,37 € einschlieRlich Nebenkosten.
Das Angebot entspricht der HOAI und wurde nach Mindestsatz berechnet.

Nach Prifung und Wertung der Angebote unter Beriicksichtigung aller technischen
und wirtschaftlichen Gesichtspunkte empfehlen wir, das Buiro Link.Schmitt
Architekten, Eberbach, mit den Architektenleistungen zu beauftragen.

Die Honorarsumme betragt brutto 45.960,37 € einschlieRlich Nebenkosten.

Bauzeitenplan
Der zeitliche Rahmen, in dem die BaumalRnahme stattfinden muss, wird vorgegeben

durch den Zuwendungsbescheid des Regierungsprasidiums Karlsruhe vom
21.02.2020. So muss mit der MalRnahme spatestens zum 18.08.2020 begonnen

werden, als Baubeginn wird bereits eine Auftragsvergabe gewertet. Die

Hauptarbeiten sollen im Jahr 2021 stattfinden. Der Verwendungsnachweis ist bis zum
15.09.2022 vorzulegen.

Finanzierung

Die Finanzierung erfolgt Gber den Investitionsauftrag | 11240000160
,Dorfgemeinschaftshaus Brombach*. Die erforderlichen Mittel stehen hier in

ausreichender Hohe zur Verfiigung.

Im Haushalt der Folgejahre 2021 und 2022 mussen die Mittel fur diese MalRnahme in
erforderlicher Hohe fortgeschrieben werden.

Die Finanzierung der Maflnahme ist damit gesichert.
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8. Bauverwaltung

In die bisherigen Beratungsgesprache zum Umbau des Dorfgemeinschaftshauses
wurde ebenso das ehemalige Rathaus Brombach mit in die Diskussion einbezogen.
Das Grundstuiick Fist. Nr 15 der Gemarkung Brombach (411 m?) wird derzeit mit dem
Gebaude Brombacher Str. 39 durch den Ortschaftsrat Brombach genutzt. Des
Weiteren ist eine Wohnung im Obergeschoss an Privat vermietet. Die Verwaltung
wird die Schatzung des Verkehrswertes von Grundstiick und Gebaude veranlassen,
um eine Grundsatzentscheidung zu diesem Anwesen vorzubereiten. Ein Lageplan zu
den betroffenen Grundstiicken ist als Anlage beigeflgt.

Peter Reichert
BlUrgermeister

Anlage/n:
Anlage 1

441126
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Stadt Eberbach

MaRstab: 1:1.000
Bearbeiter: Emig, Karl
Datum: 22.06.2020

Auszug aus der
Liegenschaftskarte

Anlage 1 zur BV 2020-177
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Fachamt: Planung Vorlage-Nr.: 2020-204

Datum: 02.07.2020

Beschlussvorlage

Bauleitplanung der Gemeinde Mudau,
Flachennutzungsplan " 1. Anderung der 1. Gesamtfortschreibung",
Frihzeitige Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB i.V.m § 3 Abs. 1 BauGB

Beratungsfolge:

Gremium

am

Gemeinderat

30.07.2020

offentlich

Beschlussantrag:

Der vorgelegte Planentwurf des Flachennutzungsplanes ,1. Anderung der 1.
Gesamtfortschreibung* der Gemeinde Mudau wird zur Kenntnis genommen.

Anregungen und Einwande werden aus planungsrechtlicher Sicht nicht vorgetragen.

Sachverhalt / Begriindung:

1. Ausgangslage

Die Stadt Eberbach wurde durch die Gemeinde Mudau mit E-Mail vom 01.07.2020 zu
dem vorgenannten Bauleitplanverfahren informiert und unter Fristsetzung bis zum
07.08.2020 zur Abgabe einer Stellungnahme im Rahmen der Frihzeitigen Beteiligung
nach § 4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB aufgefordert.

. Bauleitplanung

Mit der Anderung des Flachennutzungsplans soll eine Uberarbeitung der Flachenkulisse
vorgenommen werden. GréRere Ausweisungen sind bis auf einzelne Ausnahmen nicht
geplant. Die Anpassungen beschranken sich hauptsachlich auf Misch- und
Wohnbauflachen. Eine Gesamtfortschreibung des Flachennutzungsplans wird aus
diesem Grund nicht erforderlich.

Die Gemeinde Mudau beabsichtigt aufgrund eines Wohnbauflachenbedarfs von 0,41 ha
bis zum Ende des Planungszeitraums im Jahr 2034 Neuausweisungen von Wohn- und
Mischbauflachen.

Grolkere Ausweisungen gewerblicher Bauflachen sind nicht geplant.

Die im Flachennutzungsplan vorgenommenen Anderungen betreffen die Ortsteile Mudau,
Donebach, Mérschenhardt, Reisenbach, Scheidental, Schlof3au und Steinbach.
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3. Planungsrechtliche Beurteilung

Die Anderungen des Flachennutzungsplans filhren nach Einschatzung der Verwaltung
nicht zu Beeintrachtigungen von Belangen der Stadt Eberbach.

Peter Reichert
BlUrgermeister

Anlage:

Anlage 1: Ubersicht Plangebiet
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Fachamt: Bauverwaltung Vorlage-Nr.:  2020-215

Datum: 15.07.2020

Beschlussvorlage

Bauleitplanung der Gemeinde Waldbrunn - OT Weisbach

Bebauungsplan "WilhelmstralRe-Erweiterung" im beschleunigten Verfahren nach § 13b des
Baugesetzbuches (BauGB)

Hier: Beteiligung gemafl § 4 Abs. 2 BauGB

Beratungsfolge:

Gremium am

Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

Der vorgelegte Planentwurf des Bebauungsplanes ,Wilhelmstrale-Erweiterung” der
Gemeinde Waldbrunn wird zur Kenntnis genommen.

Anregungen und Einwande werden aus planungsrechtlicher Sicht nicht vorgetragen.

Sachverhalt / Begriindung:
1. Ausgangslage

Die Stadt Eberbach wurde von der Gemeinde Waldbrunn mit Schreiben vom 13.07.2020,
eingegangen per E-Mail am 15.07.2020 unter Fristsetzung bis zum 04.09.2020 zur
Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. Die Stadt Eberbach wurde bereits im Rahmen
der friihzeitigen Beteiligung gemaf § 4 Abs. 1 BauGB zu dem Verfahren angehort, siehe
Beschlussvorlage 2020-088.

2. Bauleitplanung

Die Gemeinde Waldbrunn beabsichtigt am nordwestlichen Rand des Ortsteils Weisbach
mittels eines Bebauungsplanverfahrens nach § 13b BauGB eine Erweiterung der
Wohnbauflache fiir 5 Bauplatze durchzufihren, siehe Anlage 1 (Entwurf des
Bebauungsplanes).

3. Planungsrechtliche Beurteilung

Der § 13b BauGB wurde 2017 neu durch den Bundesgesetzgeber in das Baugesetzbuch
aufgenommen.
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Die Gemeinde Waldbrunn beabsichtigt mittels dieses bauleitplanerischen Verfahrens 5
Bauplatzgrundstiicke zu entwickeln.

Die im Bebauungsplan vorgesehenen Wohnbaugrundstiicke fiihren nach Einschatzung
der Verwaltung zu keinen Beeintrachtigungen von Belangen der Stadt Eberbach.

Peter Reichert
Blrgermeister

Anlage:

Anlage 1: Bebauungsplanentwurf
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Fachamt: Planung Vorlage-Nr.: 2020-211

Datum: 14.07.2020

Beschlussvorlage Bauvorhaben

Bauantrag: Errichtung Balkon und zusatzlicher Stellplatz im Garten,
Baugrundstuck: Fist.Nr. 9471/2 der Gemarkung Eberbach

Beratungsfolge:

Gremium am

Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

1.

Zu dem Antrag wird das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB mit folgenden
Befreiungen gemaR § 31 Abs. 2 BauGB erteilt:

e Uberschreitung der festgesetzten Baugrenze an der Bergseite mit dem Balkon um
ca. 4,01 m auf 3,00 m Lange.

o Uberschreitung der festgesetzten Baugrenze an der Bergseite mit der AuRentreppe.

¢ Anordnung des Balkons sowie der Auf3entreppe im Bereich von jeglicher Bebauung
freizuhaltender Schutzflache.

Die notwendige Anzahl der Stellplatze ist nach Maligabe der Baurechtsbehorde des
Rhein-Neckar-Kreises nachzuweisen.

Zu dem Vorhaben ist eine Haftungsverzichtserklarung abzugeben, die als
Grunddienstbarkeit in das Grundbuch einzutragen ist.

Sachverhalt / Begriindung:

1.

Planungsrechtliche Beurteilung
Das Vorhaben liegt im Plangebiet des qualifizierten Bebauungsplans ,Hirschacker®, 1.
Anderung und Erweiterung und ist nach § 30 Abs. 1 BauGB zu beurteilen.

Vorhaben

Beantragt ist die Errichtung eines Balkons mit einer Gré3e von ca. 12 m? im rlickwartigen
Grundsticksteil. Vom Balkon aus soll eine AuRentreppe auf die darunterliegende
Terrassenflache fuhren.

Des Weiteren wird ein zusatzlicher Pkw-Stellplatz mit einer Grundflache von ca. 12,5 m?
im Vorgartenbereich beantragt.




3.
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Stadtebauliche Wertung

Im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes nach § 30 Abs. 1 BauGB, der allein oder
gemeinsam mit sonstigen baurechtlichen Vorschriften mindestens Festsetzungen tber
die Art und das Maf} der baulichen Nutzung, die Gberbaubaren Grundstilicksflachen und
die ortlichen Verkehrsflachen enthalt, ist ein Vorhaben zulassig, wenn es diesen
Festsetzungen nicht widerspricht und die Erschlielfung gesichert ist.

Beantragt wird die Befreiung zur Uberschreitung der festgesetzten Baugrenze mit dem
Balkon und der Auf3entreppe zur Waldseite sowie der Lage des Balkons innerhalb einer
von jeglicher Bebauung freizuhaltenden Schutzflache (Waldabstand).

Die erforderliche Befreiung resultiert aus der Lage des Bestandsgebaudes, welches
bereits einen Teil der Baugrenze sowie der Waldabstandsflache Uberschreitet.

Die hierfur erforderliche Befreiung zeigt sich stddtebaulich unbedenklich und berthrt nicht
die Grundziige der Bebauungsplanung.

Durch den Antragsteller ist hierzu eine Haftungsverzichtserklarung abzugeben, die als
Grunddienstbarkeit in das Grundbuch einzutragen ist.

Die Errichtung eines Pkw-Stellplatzes ist gemaf Pkt. 1.8 des maflkgebenden
Bebauungsplans auf dem Baugrundstiick zulassig und zeigt sich stadtebaulich
unbedenklich.

Negative Auswirkungen auf das Orts- und Strafenbild sind nicht erkennbar.
Nachbarbeteiligung

Die gemaR § 55 LBO benachrichtigten Angrenzer haben bis zur Erstellung der
Beschlussvorlage zu dem beantragten Vorhaben keine Einwande erhoben.

Hinweise

Das Bauvorhaben liegt innerhalb eines Wasser- und Quellenschutzgebietes der
Zone lll A sowie innerhalb eines Waldabstandsbereiches nach § 4 Abs. 3 LBO.

Peter Reichert
Blrgermeister

Anlagen:

1-3
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Vermessungsverwaltung Baden-Wilrttemberg

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis

Vermessungsbehdrde

Muthstrafie 4
74839 Sinsheim

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster

Liegenschaftskarte 1 : 500
Erstellt am 07.07.2020

Flurstiick: QAT1/2
Fiur: -
Gemarkung Eberbach
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Fachamt: Planung Vorlage-Nr.: 2020-216

Datum: 15.07.2020

Beschlussvorlage Bauvorhaben

Bauantrag: Errichtung von Werbeanlagen
Baugrundstuck: Fist.-Nrn. 5051 u. 5045/1, Gemarkung Eberbach

Beratungsfolge:

Gremium am

Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

1.

Zu dem Antrag wird das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 Baugesetzbuch (BauGB)
erteilt.

Die teilweise bereits erfolgte Ausfiihrung ohne vorherige Einholung der baurechtlichen
Genehmigung ist zu missbilligen.

Sachverhalt / Begriindung:

1.

Planungsrechtliche Beurteilung
Das Vorhaben liegt im unbeplanten Innenbereich und ist nach § 34 BauGB zu beurteilen.

2. Vorhaben

Beantragt ist die Errichtung von zwei Werbeanlagen.

Werbeanlage 1, mit einer Gré3e von 2,40 m x 1,80 m, wurde bereits am Balkongelander
des Hauptgebaudes auf dem Grundsttick Flst.-Nr. 5051 ausgefihrt.

Werbeanlage 2, mit einer Gré3e von 1,20 m x 1,00 m, soll auf der Einfriedung des
Betriebsgelandes auf dem Grundstlick Flst.-Nr. 5045/1 errichtet werden.

Die Beschriftung erfolgt auf weiler Plane, bedruckt mit violetter Schrift.

Stadtebauliche Wertung

Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortslage ist ein Vorhaben nach § 34 Abs. 1
BauGB zulassig, wenn es sich nach Art und Mal der baulichen Nutzung, der Bauweise
und der Grundstlicksflache, die Uberbaut werden soll, in die Eigenart der naheren
Umgebung einfliigt und die ErschlieBung gesichert ist.

Das bebaute Umfeld ist im rechtswirksamen Flachennutzungsplan der vWG Eberbach-
Schoénbrunn als Mischgebiet ausgewiesen.
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Die beantragten Werbeanlagen fiigen sich bezlglich der Dimensionierung in das dortige
Betriebsgelande sowie die umliegende durch Wohn- und gewerbliche Nutzung gepragte
Umfeld vertraglich ein.

Negative Auswirkungen auf das Orts- und Straf3enbild sind nicht erkennbar.

4. Nachbarbeteiligung

Die gemall § 55 LBO benachrichtigten Angrenzer haben bis zur Erstellung der
Beschlussvorlage zu dem beantragten Vorhaben keine Einwande erhoben.

Peter Reichert
BlUrgermeister

Anlagen:
1-3
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Vermessungsverwaltung Baden-Wiirttemberg

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
Vermessungsbehdrde

Muthstrafe 4
74889 Sinsheim

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster

Liegenschaftskarte 1 : 500
Erstelit am 04.06.2020

Flurstfick: 5051
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Gemarkung Eberbach
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Werbeanlage 1
Breite 2,40m, Hobe 1,80m
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Fachamt: Kulturamt Vorlage-Nr.:  2020-203

Datum: 01.07.2020

Beschlussvorlage

Veranstaltungen in Zeiten der Corona-Krise
hier: "Eberbacher Sommer"

Beratungsfolge:

Gremium am
Verwaltungs- und Finanzausschuss 13.07.2020 nicht 6ffentlich
Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

1. Die Stadt Eberbach veranstaltet am Wochenende 4.9. — 6.9. den ,Eberbacher
Sommer* 2020

2. Die Veranstaltung findet in Anlehnung an den ausgefallenen Eberbacher Friihling auf
dem Festplatz in der Au und im Dr. Weif3-Schulhof entsprechend den geltenden
Hygienevorgaben unter Aufstellung eines Hygienekonzeptes statt.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, alles Weitere zu veranlassen.

4. Mittel stehen auf den Kostenstellen 57305011 Eberbacher Friihling, 57305004
Eberbacher Kuckucksmarkt und 57505001 Lebendiger Neckar zur Verfligung

Sachverhalt / Begriindung:

Aufgrund der Corona-Pandemie sind in Eberbach, neben zahlreichen anderen
Veranstaltungen in diesem Jahr, der Eberbacher Frihling und der Lebendige Neckar
ausgefallen. Auch der Kuckucksmarkt kann leider nicht stattfinden.

Die Vorgaben wurden nun soweit gelockert, dass nach jetzigem Stand Veranstaltungen mit
bis zu 500 Personen erlaubt sind.

Unter Beteiligung der Eberbacher Vereine, die jeweils beim Eberbacher Friihling mit
Verpflegungssténden aktiv dabei sind, soll der ,Eberbacher Sommer* der Bevélkerung und
den Gasten der Stadt zum ersten Mal wieder Gelegenheit geben, gemeinsam eine
Veranstaltung entsprechend den Vorgaben zu besuchen.

Die vorgesehene Veranstaltungsflache ,Festplatz in der Au* wird komplett eingezaunt, mit
einem definierten Eingang und einem definierten Ausgang.

Hier wird es eine Blihne mit Live-Musik geben.

Die Stadt Eberbach sorgt fir den gesamten Aufbau Biihne, Verpflegung, Sitzplatze.

Mit Hilfe eines Ticketing-Systems werden definierte Sitzplatze im Veranstaltungsgelande
,Festplatz in der Au® kostenfrei vergeben. Diese sind nur online buchbar.

Toilettenwagen werden aufgestellt.
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Im Dr.-WeiR-Schulhof sollen auf einer LED Leinwand von Freitag — Sonntag pro Tag drei
Filme gezeigt werden.

Die Stadt Eberbach sorgt fir den gesamten Aufbau Biihne, Verpflegung, Sitzplatze.
Auch im Dr.Wei-Schulhof werden die definierten Zuschauerplatze Gber ein Ticketing-
System kostenlos vergeben und sind ausschlief3lich online zu buchen.

Ein Toilettenwagen wird aufgestellt.

Den Verkauf von Essen und Trinken Gbernehmen an beiden Veranstaltungsorten nach
Maoglichkeit die sonst am Eberbacher Frihling mit Ausschank und Essen beteiligten Vereine,
je nach deren Kapazitat und Moglichkeit.

Der Erlés vom Verkauf Essen und Getranke wird nach einem Schliissel ,Zahl der
Arbeitskrafte aus den Vereinen / geleistete Stunden* am Ende paritétisch auf die helfenden
Vereine verteilt (System Tour de Landle).

Sollten die Erlése aufgrund schlechten Wetters 0.a. so niedrig sein, dass flr die Vereine zu
wenig Ubrig bleibt, behalt es sich die Verwaltung vor, aus den fiir die Veranstaltung zur
Verfigung stehenden Mitteln eine entsprechende Unterstlitzung an die helfenden Vereine zu
leisten.

Mittel fir den Eberbacher Sommer stehen aufgrund der bis heute ausgefallenen
Grol3veranstaltungen im Jahr 2020 in ausreichender Hohe zur Verfigung.

Peter Reichert
Blrgermeister
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Fachamt: Stadtforsterei Vorlage-Nr.:  2020-210

Datum: 10.07.2020

Beschlussvorlage

Forsteinrichtungserneuerung (FEE) zum Stichtag 01.01.2020

Beratungsfolge:

Gremium am

Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

1. Von der als Anlage 1 beigegebenen Sitzungsvorlage (FE 100), erstellt durch die
Herren Forsteinrichter Friedhoff und Rus, wird Kenntnis genommen.

2. Dem in der Sitzungsvorlage dargestellten periodischen Betriebsplan fiir den Zeitraum
2020 bis 2029 (Forsteinrichtungswerk) wird gemaf § 50 Abs. 3 LWaldG zugestimmt.

Sachverhalt / Begriindung:

Die Forsteinrichtung ist ein Planungs- und Fuihrungsinstrument fir den Forstbetrieb. Sie
umfasst die Erfassung und Dokumentation des Waldzustandes, die Beurteilung der
Betriebsfiihrung im vergangenen Jahrzehnt und die Planung fiir das kommende Jahrzehnt
mit der damit verbundenen Kontrolle der Nachhaltigkeit im Forstbetrieb.

Im Vorfeld der Forsteinrichtung wurden mit einer Betriebsinventur durch die Aufnahme von
Stichprobenpunkten (Wiederholungsinventur) Daten Uber sdmtliche Waldbestande (von der
Verjlingung bis zum Altholz) aufgenommen. Hierbei wurden neben den Flachenanteilen der
Baumarten die Bestockung, die Holzvorrate und vielen anderen Merkmalen auch Schaden
erfasst.

Auf Grundlage dieser Daten und Uber gemeinsame Waldbegange mit den jeweils
zustandigen Revierleitern wurden durch die Forsteinrichter die Planungen fiir den
Forsteinrichtungszeitraum 2020—2029 erarbeitet. Hierbei wurden die einzelnen Hiebssatze
fur jeden einzelnen Waldbestand und weitere naturale MalRnahmen (Kultur- und
Pflegearbeiten) vereinbart, sowie 6kologische Belange berlcksichtigt. Die Ergebnisse
werden im Forsteinrichtungswerk festgehalten.

Die Forsteinrichtung dient der Kontrolle der forstlichen Nachhaltigkeit. Hierbei wird jedoch
nicht nur die Massennachhaltigkeit (d.h. nicht mehr Holz zu ernten, wie im gleichen Zeitraum
nachwachst) betrachtet, sondern auch Neupflanzungen, Kultur- und Jungbestands-
Pflegemalnahmen, Wertastungen sowie die Entwicklung dkologischer Weiserwerte werden
hier dokumentiert.
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Nachhaltigkeit bedeutet dartiber hinaus die Pflege und Nutzung von Waldflachen auf eine
Weise und in einem Mal, dass ihre biologische Vielfalt, Produktivitat, Verjingungsfahigkeit
und Vitalitat erhalten bleibt. Dabei soll ihre umfassende Fahigkeit bewahrt werden,
gegenwartig und in Zukunft wichtige dkologische, wirtschaftliche und soziale Funktionen zu
erfillen.

Diese multifunktionale Ausrichtung der Forstwirtschaft (Holzproduktion, Natur- und
Biotopschutz, Wasser-, Klima-, Larmschutz und Sozialfunktion) hat zur Folge, dass die
Forsteinrichtung die gesamten Wirkungen des Waldes auf Betriebsebene einer Analyse
unterzieht und entsprechende Handlungsvorgaben erarbeitet.

Erlduterung:

Die Ergebnisse der Forsteinrichtung wurden den Gemeinderatsmitgliedern am 17.07.2020
von Herrn FDir. Koliner vorgestellt.

Ausblick:
Die Diskussion Uber Zielsetzung, Auswirkungen der Planung und spezielle Konsequenzen

fir den betrieblichen Ablauf werden von der Verwaltung in nachster Zukunft mit dem
Gemeinderat bzw. bei der jahrlichen Betriebsplanung geflhrt.

Peter Reichert
Blurgermeister

Anlage/n:

1 Sitzungsvorlage zur Ortlichen Priifung der Forsteinrichtungserneuerung 2020 — 2029
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FE 100
Sitzungsvorlage

zur ortlichen Prufung
am 21.3.2020

Forstbetrieb: Stadtwald Eberbach

Forstbetriebsnummer: 226 00022

Forstbezirk: Rhein-Neckar-Kreis

Einrichtungsstichtag: 01.01.2020

Einrichtungszeitraum: 2020 - 2029

Inventurverfahren: permanente Bl
Auswertung

Erstellt am: 24.02.2020

Holzbodenflache: 3389,9 ha

Auswertungsebene: Gesamtbetrieb
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FE-Stichtag 01.01.2020 Forstamt- / Betriebsnummer: 226 / 22

1 Zielsetzung

Rahmenbedingungen:

o Der Stadtwald ist bedeutend fir die Bevolkerung, die Stadtentwicklung und den
Tourismus

o Der Stadtwald nach PEFC zertifziert
Okonomie:
o Der Waldbesitzer erwartet einen positiven Beitrag des Waldes zum Haushalt der Stadt

¢ Ein langfristiger Erhalt des aktuellen Nadelbaum-Anteils von ca. 50% ist aus
O6konomischen Griinden erwiinscht

o Der Stadtwald ist grundsatzlich ein Naturverjingungsbetrieb

o Im Rahmen der Forsteinrichtung soll die Extensivierung der aus Niederwaldern
hervorgegangenen Eichenwalder an Steilhdngen geprift werden

Okologie:
e Die Schutzfunktionen haben hohe Bedeutung

¢ nicht angepasste Schalenwildbestande sind als Problem (v.a. nérdlich des Neckars im
Rotwildgebiet) erkannt

¢ Die Stadt hat ein grof3es Interesse, das PEFC-Label nicht zu verlieren

¢ Die Auswirkungen des Klimawandels sind zu berlcksichtigen (Vorzug klimatoleranter
Baumarten)

¢ Roteiche und Douglasie als nichtheimische Baumarten sind in nennenswerten Anteilen
im Stadtwald vorhanden und sollen — falls keine Restriktionen entgegenstehen- weiter
bertcksichtigt werden

o Uber die Einfiihrung des Alt- und Totholzkonzeptes ist noch keine abschlieRende
Entscheidung gefallen. Bei einem Gesprach mit dem Burgermeister im Juli 2019 wurde
vereinbart, dass die Forsteinrichtung potenzielle Stilllegungsflachen ausweist und der
Stadtrat entscheidet, ob das Konzept eingefiihrt wird.

Soziales:

o Eine weitere Starkung des Waldes als naturnaher Erholungsraum fir die 6rtliche
Bevolkerung und den Tourismus ist vorgesehen

¢ Die Stadt mdchte bei der Waldarbeiterschaft und den Revierleitungen an eigenem
Personal festhalten

¢ Eine regelmaRige Brennholzbereitstellung soll sichergestellt sein
Zielkonfikte:

Es wurden vier Zielkonflikte benannt, aber teilweise noch keine eindeutige Priorisierung
vorgenommen:

1. Konflikt Wildschaden/Wirtschaftlichkeit

2. Konflikt Tourismusférderung und Erholung/Wirtschaftlichkeit
3. Arten- und Naturschutz/Wirtschaftlichkeit

4. Verkehrssicherungspflicht/Wirtschaftlichkeit

FE100 Sitzungsvorlage und Allgemeiner Teil Seite: 3 von 16
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Zusammenfassung

Forstamt- / Betriebsnummer: 226 / 22

Zustand

Flachenbilanz:

Die Waldflache ist konstant geblieben, es gab nur geringfligige Flachenveranderungen (+1,9
ha), Dauerwald wurde nicht mehr ausgewiesen, der Bannwald ist in der Holzbodenflache
enthalten.

Baumarten:

Ruckgang Nadelbdume um 3% auf jetzt 46% (Fichte 23, Douglasie 8, Larche 8, Kiefer 6)
Laubbaume plus 4% auf jetzt 54% (Buche 23, Eiche 19, sonstige Laubbdume 12)

Vorrat

geringfugige Zunahme um 3% auf 374 Festmeter/ha (alt: 368 Festmeter/ha), aber bei der
Vorratsstruktur gab es deutliche Veranderungen: der Starkholzanteil hat zugenommen auf jetzt
34% (alt: 27%), Mittelholz 58% (alt: 61%), Schwachholz 8% (alt: 12%)

Verjiingungsvorrat — die Waldgeneration von Morgen unter dem Schirm der Altbdume
ist auf etwas Uber 400 ha vorhanden, der Anteil ist nahezu konstant geblieben, das Laubholz
dominiert mit 83%, es ist starker Verbiss v.a. bei Bergahorn und Hainbuche festzustellen.

im Rotwildgebiet gibt es weiterhin neue Schalschaden, allerdings mit deutlich riicklaufiger
Tendenz.

Okologische Parameter

- es sind vielfaltige Waldfunktionen vorhanden

- Waldbiotope sind auf 96 ha kartiert

- FFH-Gebiet umfasst 70% (!) der Flache (2.505 ha), davon sind 391 ha Hainsimsen-
Buchenwalder

Vollzug

Der Hiebsatz von 275.000 Efm wurde bei der Zwischenprufung auf 259.000 gesenkt

Nach 10 Jahren sind 95% des Plans bzw. 245.154 Efm vollzogen

PlanmaRige Nutzung 85%; zufallige Nutzung 15% (Uberwiegend Sturm- und Kéaferschaden)
Beim Vollzug nach Jahren ist die geringe Nutzungsmenge in 2019 auffallig, aber
holzmarktbedingt erklarbar.

Jungbestandpflege wurde auf 114 ha vollzogen

Betriebswirtschaftliche Ergebnisse 2010-2019: Gesamteinnahmen 13,9 Millionen;
Gesamtausgaben 13,7 Millionen ergibt einen Uberschuss von 188.686 €

Planung

Der Hiebsatzvorschlag von 235.241 Festmetern liegt deutlich unter dem alten Hiebssatz.
Griinde dafur sind:

- geringere Nutzungsmaoglichkeiten in den ausgewiesenen Extensiv-Flachen

- Riickgang der vorhandenen Buchenalthdlzer

- Jrealistische” Nutzungsansatze in Douglasien- und Eichenbestanden

Es wurde eine deutliche Verschiebung von der Vornutzung zur Hauptnutzung geplant, dies tragt
dem héheren Starkholzanteil Rechnung.

Es ist ein Verjingungszugang auf 154,2 ha vorgesehen. Dies soll auf 128,5 ha mit vorhandenen
jungen Baumen aus Naturverjingung und auf 25,7 ha aus Pflanzung mit klimatoleranten
Baumarten (Douglasie, Eiche) geschehen.

als Verjingungsziele sind 58% Nadelbaume und 42% Laubbaume geplant

Pflegemaflinahmen in jungen Bestanden sind auf 281,3 ha notwendig

als werterhéhende MaRnahme sind Astungen von 2.470 B4umen geplant

FE100 Sitzungsvorlage und Allgemeiner Teil Seite: 4 von 16
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Forstamt- / Betriebsnummer: 226 / 22

Steckbrief

Zustand Menge Einheit
Forstliche Betriebsflache* 3.583,7 ha
davon Holzbodenflache 3.389,9 ha
Anteil Extensiv an der Holzbodenflache 9 %
Anteil Nichtwirtschaftswald an der Holzbodenflache 2 %
Vorrat 374 Vfm/ha
Ante.il Verjingungsflache unter Altbdumen in Bestéanden > 60 Jahre 19 %
und im Dauerwald
Baumartenanteile
sLb sNb
12% 1%
Planung Menge Einheit
6,9 Efm/J/ha
Hiebsatz
235.241 Efm
Laufender Zuwachs (1Gz) 9,3 Efm/J/ha
Jungbestandspflege 281,3 'ha ..
Arbeitsflache
Verjungungsplanung 154,2 ha
davon Naturverjiingung 128,5 ha
davon Anbau 25,7 ha
Vorbau, Unterbau 0,0 ha

* Holzboden- und Nichtholzbodenflache

FE100 Sitzungsvorlage und Allgemeiner Teil

Seite: 5 von 16
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FE-Stichtag 01.01.2020 Forstamt- / Betriebsnummer: 226 / 22

3 Zustand
3.1 Flachen

3.1.1 Aufgliederung der Forstlichen Betriebsflachen

Forstliche Betriebsflache
Holzboden

Forstein-
richtungs- Summe Wirtschaftswald .
stichtag | Forstliche | Summe Nicht- N'ghg‘dz'

. . oden

B?It__m;bs Holzboden- Summe AKI- Dauer- wwtscha:fts-
ache fliche | Wirtschafts | \ald Wald wald
wald

01.01.2010 3.581,8 3.323,8 3.323,8 3.177,3 146,5 0,0 258,1
01.01.2020 3.583,7 3.389,9 3.328,7 3.328,7 0,0 61,1 193,8
Differenz +1,9 +66,1 +4,9 +151,4 -146,5 +61,1 -64,3

*Nichtwirtschaftswald: BW: Bannwald; WR: Waldrefugium; BB: Bannwald in Biospharenkernzone; BK: Biospharenkernzone

3.2 Baumarten

3.2.1 Baumartenanteile

Baumartenflache (% Hbfl)

2020 2010
Fichte 23 25
Douglasie 8 8
Waldkiefer 6 7
Larche (unbestimmt) 8 9
Sonstiges Nadelholz *1 (1)) 1
Nadelbaume 46 49
Rotbuche 23 23
Eiche 19 17
Sonstiges Laubholz 12 2
Laubbdume 54 50
FE100 Sitzungsvorlage und Aligemeiner Teil Seite: 6 von 16 20.07.20
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Forstamt- / Betriebsnummer: 226 / 22

Baumartenflachen nach Altersklassen und Entwicklungsphasen (in ha)

700 -

600 1

500 A1

400 1

300 1

200 1

100 1

BL

J W

“Fi #Dgl * Kie

La ' sNb *1 =~ Bu P REi = Ei ~ BAh = HBu & Bi ® sLb *2

3.3 Holzvorrat

3.3.1  Vorratsentwicklung
Jahr wirklicher Vorrat Sollvorrat Optimalvorrat
insges. Ges.betrieb | AKI-Wald DwW AKI-Wald DW
Vfm Vfm / ha Vfm / ha Vfm / ha Vfm / ha Vfm / ha
2010 1.224.302 368 370 332 380
2020 1.266.207 374 374 0 347
Differenz +41.906 +5 +3 -
Differenz % +3% +1% +1% 0%
FE100 Sitzungsvorlage und Allgemeiner Teil Seite: 7 von 16 20.07.20
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3.3.2 Vorratsstruktur nach Baumarten
Baumartenvorrat Schwachholz Mittelstarkes Holz Starkholz
(BHD 7 - 24,9) (BHD 25 —49,9) (BHD =250)
% % %
Fichte 30 34 21
Sonstiges Nadelholz 15 23 33
Summe Nadelholz 45 57 54
Rotbuche 24 14 26
Eiche 10 22 16
Sonstiges Laubholz 21 7 3
Summe Laubholz 55 43 46
Vorratsfestmeter 100.132 732.833 433.242
% 8 58 34
Nur Baumarten mit Vorratsanteilen >20%
3.4 Verjungungsvorrat unter Schirm
3.4.1 Verjlingungsvorrat unter Schirm nach Flachen insgesamt
Bezugsflache 2020 2010
ha Anteil an der ha Anteil an
Hbfl der Hbfl
Altersklasse >= IV 405 19 389 22
Auswertungsebene 561 17 576 17

Der Verjingungsvorrat setzt sich zusammen aus Naturverjingung, Saat, Vorbau und Unterbau.

3.4.2 Verjiingungsvorrat unter Schirm nach Baumarten ab AKL IV
Anteil am Verjiingungsvorrat in %
Baumart 2020 2010
Fichte 14 27
Douglasie 1 4
Sonstiges Nadelholz ((2))
Summe Nadelholz 17 35
Rotbuche 52 44
Bergahorn 5 4
Hainbuche 8 9
Sonstiges Laubholz 18 12
Summe Laubholz 83 65
FE100 Sitzungsvorlage und Allgemeiner Teil Seite: 8 von 16
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FE-Stichtag 01.01.2020 Forstamt- / Betriebsnummer: 226 / 22

3.5 Verbiss nach Baumarten

Verbissstufe *'
Baumart** Flache*® Schwach Mittel Stark
ha % % %

Fichte 110,4 91 3

Douglasie 11,0 77 19 4
Rotbuche 325,5 86 9 5
Bergahorn 34,2 59 27 14
Hainbuche 47,7 47 17 36
Linde (unbestimmt) 7,6 77 22 1
Birke 8,1 95 1 4
Strauch 54,5 98 2

*" analog forstlichem Gutachten

3.6 Okologische Parameter

3.6.1 Waldfunktionen
Waldfunktionen gesamt: 12.406 ha
Anteil an der forstlichen Betriebsflache: 346,2 %

Abk. Insgesamt Durch
Gesetz / Verordnung
formlich festgelegt
ha ha
Wasser- und Quellschutzgebiete w 1.319 1.319
Bodenschutz B 499 499
Immissionsschutz | 78 0
Erholungswald Stufe 1a E1a 0 ool
Erholungswald Stufe 1b E1b 848 ool
Erholungswald Stufe 2 E2 2.422 ol
Erholungswald gesetzlich Eg b 0
Naturschutzgebiet / Naturdenkmal NSG /ND 8/0 8/0
Landschaftsschutzgebiet LSG 3.570 3.570
Naturpark NP 3.583 3.583
Bannwald BW 62 62
Schonwald Sw 17 17
FE100 Sitzungsvorlage und Aligemeiner Teil Seite: 9 von 16 20.07.20
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Forstamt- / Betriebsnummer: 226 / 22

3.6.2 Leitbiotoptypen nach Waldbiotopkartierung
Gesamtbiotopflache: 96 ha
Anteil an der forstlichen Betriebsflache: 2,7 %
Anzahl der Biotope: 119
Anteil an Gesamt- Flache
Biotopflache in % in ha
Seltene, naturnahe Waldgesellschaft 9,6 9
Moorbereich / Feuchtbiotop 1,1 1
Stillgewasser mit Verlandungsbereich 0,2 <0,5
FlieRgew. m. naturnah. Begleitvegetation 2,5 2
Strukturreiche Waldrander 0,1 <0,5
Wald mit schiitzenswerten Tierarten 70,1 67
Wald mit schitzenswerten Pflanzenarten 2,8 3
Strukturreiche Waldbestande 9,7
Naturgebilde 41 4

3.6.3 Natura 2000
Ubersicht
Anteil an der Flache in ha
forstlichen
Betriebsfldche in
%
VSG-Flache insgesamt: 0,0 0
FFH-Flache insgesamt: 69,9 2.505
Lebensraumtypen insgesamt: 11,0 396
Lebensstatten insgesamt: 2751 9.858
Lebensraumtypen
Anteil an Flache in ha
Gesamt-LRT-
Flache in %
Auenwalder mit Erle, Esche, Weide 0,3 1
Hainsimsen-Buchenwald 98,9 391
Schlucht- und Hangmischwalder 0,4 2
FlieRgewasser mit flutender Wasservegetation 0,1 <0,5
Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation 0,3 1
3.6.4 Alt- und Totholz / Habitatbaume
Potenzielle Stilllegungsflache. 53,9 ha.
FE100 Sitzungsvorlage und Allgemeiner Teil Seite: 10 von 16 20.07.20
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4 Betriebsvollzug im abgelaufenen Forsteinrichtungszeitraum

Vollzugszeitraum 2010 bis 2019

4.1 Volizug Nutzung

4.1.1 Vollzug Nutzung nach Nutzungstypen

Forstamt- / Betriebsnummer: 226 / 22

Vornutzung Haupt- Dauerwald- Gesamt;2
nutzung nutzung nutzung
A:;Eg Efm ::L Efm ::L Efm Efm Ef:;l 4
Plan Version 1*° 2.623 187.927 751 84.261 53 2.930 275118 8,3
Plan Version 2** 2,623 171.900 751 84.200 53 2.900 259.000 7,8
Vollzug*® 2.145| 165.658 600 76.288 31 3.208 245.154 7,4
Vollzug in % Plan V2 82 96 80 91 58 111 95 95
4.1.2 Vollzug Nutzung: planmaBige und zuféllige Ergebnisse
Anteil in %
Efm Betrieb
PlanmaRige Hiebe (einschl. a.o0.N) 209.121 85
Zufillige Nutzung 36.034 15
Sturm 13.521 6
Schnee, Duft, Eisbruch 598 <0,5
Insekten 16.349 7
Durre, Pilze, Immission, Sonstige 4.771 2
Summe 245.154 100
FE100 Sitzungsvorlage und Aligemeiner Teil Seite: 11 von 16 20.07.20
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4.1.3 Vollzug Nutzung nach Jahren
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Forstamt- / Betriebsnummer: 226 / 22

35000 A
30000
25000 A
20000 - EEREER Einschlag
~§ EEEEE --------- Hiebsatz
(1] B
15000 - —— 7N
10000 - i
5000 - =
0' T _— T T T - T T
2010 2011 2012 2013 2014J h2015 2016 2017 2018 2019
ahr
4.2 Vollzug Jungbestandspflege / Verjlingung
Veriiin- Jund- Jungbestands- . .
ur: S- Anbau bestar?ds- FiEED aztang ST
gu a?n flege unter Schirm/ Stufe 1 Stufe 2+
gang prieg DWi/gepl. VZ
ha ha ha ha Stiick Stiick
Plan 180,9 47,0 196,8 0,0 3.560 3.450
Volizug™ 113,6 7.4 408,5 12,8 1.591 1.160
Vollzug — Plan -67,3 -39,6 211,7 12,8 -1969 -2290
Vollzug in % 63 16 208 0 45 34
Plan V2
FE100 Sitzungsvorlage und Allgemeiner Teil Seite: 12 von 16 20.07.20
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4.3 Betriebsergebnisse

4.3.1 Betriebswirtschaftliches Ergebnis nach Jahren

2.000.000
1.500.000
1.000.000 -+
%O0.000 8
=)
w
-500.000 | |
-1.000.000
O N O D X L o A » 0 D
N N N N N N N N N N
L A A N S .
Jahr S
Pa N
B Gesamteinnahmen B Gesamtausgaben
OBetriebsergebnis
4.3.2 Betriebswirtschaftliches Ergebnis tabellarisch
Ubersicht betriebswirtschaftliche Ergebnisse zur Forsteinrichtungserneuerung im Forstbetrieb: Eberbach

Zahlen Stand

Untere Forstbhehérdg 226 |Rhein-Neckar-Kreis Erstes FWJ 2010 Forsteinrichtungszeitraum: 2010 bis 2019 4220

Forstamt- / Betriebsnummer: 226 / 22

Betrieb 22 |Eberbach letztes FW.J 2019

2010 -
FWJ 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2019
Gesamteinnahmen € 1.358.757 |1.719.498 [ 1.439.561 |1.506.304 [1.788.311 |1.709.488 [1.376.913 [1.221.909 |1.062.411 733.098 1.391.625
Gesamtausgaben € 1.138.593 |1.372.862 [ 1.125.224 |1.129.420 [1.660.822 [1.566.402 [1.499.143 [1.341.859 |1.521.522 | 1.371.717 1.372.756
Betriebsergebnis € 220.163 | 346.636  314.338 | 376.884 | 127.489| 143.085| -122.229 | -119.950 | -459.110 | -638.619 18.869

Doppelte Buchfuhrung
Kammeralistik Far die Jahre 2014 - 2018 gibt es noch keinen offiziellen Rechnungsabschluss, da die
Eroffnungsbilanz noch erstelltt wird

FE100 Sitzungsvorlage und Allgemeiner Teil Seite: 13 von 16 20.07.20
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5 Planung

5.1 Planung Nutzungen
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Forstamt- / Betriebsnummer: 226 / 22

5.1.1 Planung Hiebsatz/Weiser
Gesamtbetrieb | Wirtschaftswald | Gesamtbetrieb
Einheit AKL-Wald
2020 2020 2010
Efm/J/ha 6,9 6,9 71 8,3
Hiebsatz
Efm 235.241 235.241 235.241 275.118

dGz 100 Efm/J/ha 8,5 8,5 8,5 9,1
IGz Efm/J/ha 9,3 9,3 9,4 9,6
Periodischer
Zuwachs (BI) *3 Efm/J/ha 10,0
Vorrat / haH Vfm/ha 374 374 372 368
5.1.2 Planung Hiebssatz nach Nutzungstypen

Vornutzung Hauptnutzung Gesamtbetrieb

ha Efm/ha ha Efm/ha ha Efm/ha
Bestandesflache * 1.537 66 1.599 83 3.135 75
Arbeitsflache * 1.898 53 1.565 85 3.463 68
Turnus 1,2 1,0 1,1
Gesamtmenge 102.736 Efm (incl. Jpfl) 132.505 Efm 235.241 Efm
44% 56% 100 %
5.2 Verjiingungsplanung
5.21 Planung VerjlingungsmaBnahmen
geplanter Verjiingungszugang* Anbau*
insgesamt davon BloRe Anteil Nvj
ha ha % ha
154,2 5,6 83 25,7

FE100 Sitzungsvorlage und Allgemeiner Teil
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Fachamt: Stadtforsterei Vorlage-Nr.:  2020-188/1

Datum: 13.07.2020

Beschlussvorlage

Ersatzbeschaffung eines Forstschleppers; Hier: Anschaffung des Forstspezialschleppers
HSM 904 FH kurz

Beratungsfolge:

Gremium am

Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

1. Der bisher bei der Stadtforsterei im Einsatz befindliche Forstspezialschlepper HSM 805 F
KC wird durch einen Forstspezialschlepper der Fa. HSM, Modell 904 FH kurz ersetzt.

2. Die Firma HSM Hohenloher Spezialmaschinenbau GmbH& Co. KG erhalt auf Grundlage
ihres Angebots vom 04.06.2020 den Auftrag zur Lieferung der unter 1. genannten Maschine
zum Gesamtpreis von 371.334,60 € (netto).

3. Die bisher eingesetzte Maschine wird zu einen Betrag in H6he von 118.000 € (netto)an die
Fa. HSM veraufert. Der Netto-Kaufpreis flir den Forstspezialschlepper betragt somit
253.334.60 € (netto).

Sachverhalt / Begriindung:

Der in der Holzrlickung eingesetzte Forstspezialschlepper HSM 805 hat mit einem Alter von
fast 9 Jahren und einer Leistung von rund 10.100 Maschinenstunden die fiir einen
wirtschaftlichen Betrieb problematische Arbeitsstundensumme Uberschritten. Die
langjahrigen Erfahrungen zeigen, dass die Wartungs- und Instandhaltungskosten ab diesem
kritischen Wert Giberproportional steigen und einen wirtschaftlichen und langeren Einsatz in
Frage stellen.

Der Ersatz der Maschine ist darliber hinaus notwendig, da sich die Holzeinschlagsstruktur im
Stadtwald durch die Planungen im Zuge der Forsteinrichtungserneuerung hin zu mehr
(Nadel-)Starkholz entwickelt hat und in diesem Sortiment, die zufalligen Nutzungen (Sturm-
und v.a. Kéferholz) deutlich zunehmen. Gerade bei dem Anfall von Kalamitatsholz ist der
schnelle und direkte Zugriff auf Riickekapazitat von entscheidender Bedeutung, um
Waldwertverlusten in noch gréflerem Ausmald effektiv entgegen wirken zu kdnnen.

Fir eine Ersatzbeschaffung zu diesem Zeitpunkt spricht der fiir die Gebrauchtmaschine im
Zusammenhang mit der Neubeschaffung gebotene Preis von 118.000 € (netto). Dieser
macht immerhin rund 32 % der Ersatzbeschaffung aus. Er spiegelt auch die gute Pflege und
die damit verbundene Werterhaltung der Maschine durch die eigenen Mitarbeiter wider.
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Um eine an die gegebenen Verhaltnisse im Stadtwald am besten angepassten Maschine zu
erhalten wurde fir die Ausschreibung ein Anforderungskatalog erstellt. Wichtig waren in
diesem Zusammenhang insbesondere:

- Sechsrad Ausfliihrung

- Mittels Riickekran abnehmbarer Rungenkorb (mdglichst flexibler Einsatzmaoglichkeiten)
- geringe Fahrzeugbreite

- hohe Bodenfreiheit

- moglichst kleiner Wendekreis

- Ergonomischer Arbeitsplatz

- spezifisch gering belasteter 6-Zylinder Turbodieselmotor mit aktueller Abgasnorm

- Riickkauf der Altmaschine zu einem festen Zeitpunkt und Wert

Zum Vergleich verschiedener Angebote war vor der Ausschreibung eine Bewertungsmatrix
erstellt worden.

Die Forstriickemaschine wurde nach der Vergabeverordnung europaweit (TED), im offenen
Verfahren ausgeschrieben. Die Submissionseréffnung fand am 02. Juni 2020 statt.

Es ging nur ein Gebot der Firma HSM ein. Aufgrund eigener Markterkundung wird der
Angebotspreis als marktlblich eingestuft.

Die Angebotsbindung wurde durch den Lieferanten bis zum 13.08.2020 verlangert.

Unsere bisherigen Erfahrungen mit Service, Kundendienst der Fa. HSM und ein ortlicher
Servicepartner (in Moosbrunn) sprechen fir die Firma HSM.

Finanzielle Auswirkungen:

Zur Beschaffung der Ersatzmaschine sind im Haushalt fir das Jahr 2020 auf dem
Investitionsauftrag 155500000151 Mittel in ausreichender HOhe eingestellt.

Die bisher eingesetzte Maschine wird zu einen Betrag in Hohe von 118.000 € (netto).
an die Fa. HSM verauRert.

Der Netto-Kaufpreis fur den Forstspezialschlepper betragt somit 253.334.60 € (netto).

Peter Reichert
Blrgermeister
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Fachamt: Kammerei Vorlage-Nr.: 2020-182

Datum: 22.06.2020

Beschlussvorlage

Entwicklungsprogramm Landlicher Raum (ELR)
hier: Kommunale ELR-Projekte

Beratungsfolge:

Gremium am
Verwaltungs- und Finanzausschuss 13.07.2020 nicht 6ffentlich
Ortschaftsrat Pleutersbach offentlich
Ortschaftsrat Rockenau offentlich
Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

1. Der Gemeinderat stimmt der Umsetzung der vorgeschlagenen
Sanierungsmaflnahmen in den Ortsteilen Pleutersbach und Rockenau zu, sofern die
Stadt Eberbach hierfir Fordermittel aus dem ELR Programm erhalt.

2. Die Antrage werden folgendermalden priorisiert:
1) Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses in Pleutersbach

2) Abbruch des Gebaudes auf Fist. Nr. 41 in Rockenau und Errichtung von PKW-
Stellplatzen

3) Neugestaltung der Aulienanlage zu einem Generationen-Treffpunkt am
Dorfgemeinschaftshaus in Pleutersbach

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die entsprechenden Zuschussantrage zu stellen.

Sachverhalt / Begriindung:

In der nichtoffentlichen Haushaltsklausurtagung des Gemeinderats am 19. + 20.06.2020
wurde ausfuhrlich Uber das Entwicklungsprogramm Landlicher Raum (ELR) und dessen
weitere Umsetzung in Eberbach gesprochen. Von der Verwaltung wurde vorgeschlagen, in
der nachsten Gemeinderatssitzung die ELR Projekte fiir das kommende Haushaltsjahr zu
beschlielen. Diese Vorgehensweise erscheint auch fir die Zukunft ratsam, da es in den
Folgejahren sicher ebenfalls mehrere Projektanregungen aus den Ortsteilen geben wird. Der
Gemeinderat wird in diesen Fallen eine Priorisierung vornehmen missen, da vom Land
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Baden-Wirttemberg nur begrenzte Férdermittel fur Eberbach zur Verfigung gestellt werden
und somit moglicherweise nicht alle Antrage sofort in der ersten Antragsrunde bewilligt
werden kdnnen.

Als erstes kommunales ELR Projekt befindet sich im Ortsteil Brombach die Sanierung des
alten Schulhauses zum Dorfgemeinschaftshaus in der Umsetzung. Fr dieses Projekt erhielt
die Stadt Eberbach am 21.02.2020 einen Férderbescheid Uber 174.760 €. Als nachster
Schritt ist hier die Vergabe der Architektenleistungen vorgesehen. (siehe BV 2020-177)

In der Ortschaftsratssitzung in Pleutersbach am 17.04.2019 wurden mdégliche ELR Projekte
im Ortsteil andiskutiert. Es wurde vereinbart, dass der Ortschaftsrat eine Prioritatenliste mit
den, in Pleutersbach zur Umsetzung vorgesehenen, Projekten macht. Am 16.05.2019 erhielt
die Verwaltung ein solches Schreiben mit zwei Projektvorschlagen. An erster Stelle befanden
sich die Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses sowie die Neugestaltung der Au3enanlage
zu einem Generationen-Treffpunkt. An zweiter Position befand sich die Umgestaltung der
Verkehrsfiihrung im Kreuzungsbereich Ersheimer Strale und Allemihler Stral’e beim Café
Lutzki. In der Ortschaftsratssitzung des 19.11.2019 wurde die folgende Vorgehensweise mit
Vertretern der Verwaltung besprochen:

Fir die Neugestaltung des Kreuzungsbereichs sind noch umfangreiche und zeitintensive
Vorarbeiten zu erledigen. So muss von der Verwaltung zuerst eine Kanalbefahrung fur den
betroffenen Bereich beauftragt werden. Des Weiteren muss der Sanierungsumfang der
Brucke unterhalb des Feuerwehrhauses bei der Einmindung Mihlgasse ermittelt werden.
Fir die Strallensanierung muss eine Vorplanung durch ein Ingenieurbiro beauftragt werden.
Alle Schritte im Bereich der Ortsdurchfahrt miissen zudem mit dem Land Baden-
Wiirttemberg abgestimmt werden, da es sich bei der Stralle um eine Landesstralle handelt.
Aus diesem Grund kann ein méglicher ELR-Antrag erst in spateren Jahren erfolgen.

Fir das Dorfgemeinschaftshaus sowie die Umgestaltung des Au3enbereichs kann hingegen
ein Antrag fur die nachste ELR-Antragsrunde erarbeitet werden. Der Stichtag fiir Vorlage der
Antrage ist der 30.09.2020.

In Abstimmung mit dem Ortschaftsrat sind folgende Gewerke des Gebaudes zur Sanierung
vorgesehen:

Sanierung der WC Anlage im EG ~ 35.000,00 €

- Sanierung der AuRenfassade 36.191,48 €
- Sanierung des Flachdachs 29.184,75 €
- Sanierung des Steildachs 40.941,12 €

Die Kostenschatzung der Hochbauabteilung fir den Sanierungsumfang am
Dorfgemeinschaftshaus Pleutersbach liegt somit bei 141.317,35 €. Hierfur wird eine ELR
Foérderung in H6he von 40 % beantragt. Weitere 124.008,26 € entfallen auf die Sanierung
des Gebaudeteils, in dem sich das kommunale Verbundarchiv befindet. Es wird noch
gepruft, ob fur diese Kosten ebenfalls eine ELR-F6rderung beantragt werden kann.

Fir die Neugestaltung der Auftenanlage zum Generationen-Treffpunkt erfolgte eine
Kostenermittlung durch das Biro IFK Ingenieure Mosbach. Die Gesamtkosten belaufen sich
hiernach auf 136.892,36 €. Die exakten Kostenpositionen sind:

- Umgestaltung der Terrasse als Blhne 38.834,46 €

- Neugestaltung des Zugangsweges 21.017,30 €
- Stromverteilerschrank auf3en 8.710,80 €
- Sitzbanke 10.281,60 €
- Baumpflanzungen 4.855,20 €
- Spielgerate Kinder 6.283,20 €
- Fitnessgerate Erwachsene 13.566,00 €
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- Beleuchtung, Ausstattung 33.343,80 €

Ein weiterer ELR-Antrag ware fir den Ortsteil Rockenau geplant. Hier soll der Stadt
Eberbach das Grundstiick Flst. Nr. 41 in der Rockenauer Stral3e 65 als Schenkung
Uberlassen werden. Dieses Gebaude soll nun abgebrochen werden, um den
eingeschrankten Platzverhaltnissen, insbesondere im Bereich des Gehwegs,
entgegenzuwirken. Die Kostenschatzung flr den Abbruch belauft sich auf ca. 30.000 €, die
Anlage von Stellplatzen wird mit ca. 20.000 € kalkuliert.

Da bei mehreren kommunalen ELR Antragen eine Priorisierung erfolgen muss, werden die
drei vorgeschlagenen MaRnahmen mit folgender Rangfolge versehen:

1. Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses in Pleutersbach

2. Abbruch des Gebaudes auf Fist. Nr. 41 in Rockenau und Errichtung von PKW-
Stellplatzen

3. Neugestaltung der Aullenanlage zu einem Generationen-Treffpunkt am
Dorfgemeinschaftshaus in Pleutersbach

Weiteres Vorgehen:

Nach dem Beschluss des Gemeinderats werden durch das Buro IFK Ingenieure die drei
Zuwendungsantrage beim ELR-Programm erstellt. Die Bewilligungen erfolgen in der Regel
im Laufe des Marz 2021. Sobald die Férderzusage der jeweiligen Projekte erfolgt, beginnt
die Verwaltung mit deren Umsetzung. Sollte fiir ein Projekt keine Bewilligung erfolgen, so
wird der Antrag im Folgejahr erneut gestellt.

Die Haushaltsmittel fir die Umsetzung der Projekte werden fiir den Haushaltsplan 2021

angemeldet. Fur die bauliche Umsetzung erforderliche Beschlussvorlagen werden dem
Gemeinderat im nachsten Jahr vorgelegt.

Peter Reichert
BlUrgermeister

Anlage/n:
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Fachamt: Kammerei Vorlage-Nr.: 2020-195

Datum: 26.06.2020

Informationsvorlage

Halbjahresbericht Giber die Entwicklung des stadtischen Haushalts 2020

Zur Information im:

Gremium am
Verwaltungs- und Finanzausschuss 13.07.2020 nicht éffentlich
Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

Der Halbjahresbericht iber die Entwicklung des stadtischen Haushaltsplans 2020 wird zur
Kenntnis genommen.

Sachverhalt / Begriindung:

Ein wesentlicher Bestandteil der ,Neuen Eberbacher Steuerung® ist die Vorlage eines
Halbjahres- sowie eines Dreivierteljahresberichts, um den Gemeinderat tiber die Entwicklung
des stadtischen Haushalts zu informieren. Diese Vorgehensweise hat sich in den
vergangenen Jahren bewahrt, so dass die Verwaltung auch in diesem Jahr den bereits
bekannten Aufbau der Berichte verwendet.

Die beigefiigte Ubersicht Uber den Ergebnishaushalt orientiert sich an der Darstellung des
Gesamtergebnishaushalts im Haushaltsplan. Die zweite Anlage beinhaltet eine komprimierte
Sicht auf die Investitionsmallnahmen des Jahres 2020. In der Spalte ,Verdnderung
gegeniber Ansatz 2020“ wird die prognostizierte Veranderung gegeniiber dem
Haushaltsansatz ersichtlich. Zusatzlich gibt bei der Investitionstibersicht die Spalte
,Tatsachlicher Stand“ einen Uberblick iiber die Umsetzung.

a) Ertragsseite

1. Die Gewerbesteuereinnahmen sind in Héhe von 7,1 Mio. € (Ansatz 7,5 Mio. €) zu
erwarten. In wie weit sich die Auswirkungen der Corona-Pandemie im weiteren Fortgang auf
die Gewerbesteuereinnahmen niederschlagen werden, bleibt abzuwarten.

2. Da wegen der Corona-Pandemie die Spielhallen und Gaststatten mit Spielautomaten
geschlossen waren, ist bei der Vergniigungssteuer mit mind. 60.000 € Weniger-Ertrag zu
rechnen.

3. Nach der Mai-Steuerschatzung muss bei den Leistungen des Finanzausgleichs Corona-
bedingt mit rd. 805 T€ weniger beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer gerechnet
werden. Der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer wird sich der Mai-Steuerschatzung zu
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Folge um rd. 120 T€ erhéhen. Die Leistungen nach dem Familienleistungsausgleich fallen
um 68 T€ geringer aus.

4. Den Kommunen wurden als ,Soforthilfe flr Familien“ vom Land 2 x 100 Mio. € zur
Verfugung gestellt. Hiervon sind in Eberbach gut 184 T€ angekommen. Das Geld soll die
Einnahmeausfalle bei der Kinderbetreuung kompensieren.

5. Die Gesamtsumme der ordentlichen Ertréage wird mit gut 39,1 Mio. € erwartet (Ansatz:
40,1 Mio. €).

b) Aufwandsseite

6. Die Transferaufwendungen steigen vorauss. um rd. 564 T€ ggu. den Anséatzen an.
Hauptgrund ist eine hohe Gewerbesteuerumlagen-Zahlung im Rahmen der Abrechnung des
Jahres 2019. Weiter steigen wegen der Corona-bedingten Gebulhrenausfalle die stadt.
Zahlungen an die Trager der Kinderbetreuung.

7. Die Gesamtsumme der ordentlichen Aufwendungen wird voraussichtlich um 663 T€ tUber

den Planansatzen liegen, das Gesamtergebnis (Ertrage abzgl. Aufwendungen) wird sich
gegeniber den Planansatzen voraussichtlich um tGber 1,7 Mio. € verschlechtern.

¢) Investitionen

8. Von den Fachamtern wurde gemeldet, dass mehrere im Haushaltsplan vorgesehene
Malinahmen 2020 nicht mehr oder nicht komplett realisiert werden konnen. Diese sind in
der beiliegenden ,Ubersicht Investitionen® ersichtlich.

9. Zum 30.06.2020 waren gut 2,1 Mio. € fur Investitionen ausgezahlt worden. Bis Jahresende
werden es vorauss. 11 Mio. € sein.

d) Schuldenstand

10. Die im 1. Nachtragshaushalt 2019 vorgesehene Kreditaufnahme in Héhe 1,2 Mio. € ist
realisiert worden. Das bereits 2019 bewilligte KfW-Darlehen wurde 2020 nach
entsprechendem Baufortschritt am Feuerwehrgeratehaus abgerufen. Der Tilgungszuschuss
in Héhe von 10 % = 120 T€ wird nach Vorlage der Abrechnung und der entsprechenden
Bestatigungen an die KfW dem Darlehenskonto gutgeschrieben.

11. Der Schuldenstand zum 30.06.2020 im stadtischen Haushalt belauft sich auf 15,7 Mio. €.

Dies sind bei einer Einwohnerzahl von 14.464 zum 30.09.2019 (neueste vorliegende Zahl
vom Statistischen Landesamt) rd. 1.086 € pro Kopf.

e) Liquide Mittel

12. Liquide Mittel waren am 30.06.2020 in H6he von 15,8 Mio. € vorhanden.

Peter Reichert
Blrgermeister
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Anlage/n:
Quartalsbericht zum 30.06.2020 - Ergebnishaushalt

Quartalsbericht zum 30.06.2020 — InvestitionsmalRnahmen
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Quartalsbericht zum 30.06.2020

Ergebnishaushalt
Veranderung
gegeniiber Voraussichtliches
Ifd. Sach- Ansatz 2020 |Ansatz 2020 (Ergebnis 2020
Nr. konto EUR EUR EUR
1 [Steuern und &hnl. Abgaben 19.560.700 -1.209.950 18.350.750
Grundsteuer A 30110000 36.000
Grundsteuer B 30120000 2.220.000
Gewerbesteuer 30130000 7.500.000 -400.000 7.100.000
Gem.anteil Einkommensteuer 30210000 7.601.300 -804.660 6.796.640
Gem.anteil Umsatzsteuer 30220000 1.328.200 120.210 1.448.410
Vergniigungssteuer 30310000 240.000 -60.000 180.000
Hundesteuer 30320000 60.000 2.500 62.500
Leistg. n.d. Familienleist.ausgl. 30510000 575.200 -68.000 507.200
2 Zuweisungen und Zuwendungen,
Umlagen 11.762.124 184.285 11.946.409
Schlisselzuweisungen vom Land 31110000 7.631.130
S. allg.Zuw.v. Land (Corona-Soforthilfe) 31310000 0 184.285 184.285
Zuweisungen Ifd. Zwecke Bund 31400000 4.610
Zuweisungen Ifd. Zwecke Land 31410000 3.605.094
Zuweisungen Ifd. Zwecke Kreis u. Gemeinden 31420000 369.690
Zuweisungen Ifd. Zwecke Zweckverb. 31430000 105.000
Zuweisungen Ifd. Zwecke sonst. 6ff. Sonderr. 31460000 23.350
Zuweisungen Ifd. Zwecke libr. Bereich 31480000 23.250
3 Aufgeloste Investitionszuwendungen und
-beitrage 1.533.700 0 1.533.700
Planung bilanzielle Aufldsung 31600000 1.533.700
5 Entgelte fiir 6ffentliche Leistungen oder
Einrichtungen 3.779.250 -28.700 3.750.550
Verwaltungsgebihren 33110000 160.600
Kenntnisgabegebiihren 33110100 600
Benutzungsgebihren und ahnl. Entgelte 33210000 3.618.050 -28.700 3.589.350
6 |Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 1.586.860 -2.750 1.584.110
Mieten und Pachten 34110000 491.560 -2.750 488.810
Nebenkostenersatze 34110100 35.700
Ertrage aus Verkauf 34210000 1.040.160
Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 34610000 19.440
7 |Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.104.270 0 1.104.270
Erstattungen vom Bund 34800000 0
Erstattungen vom Land 34810000 3.000
Erstattungen von Gemeinden und Gem.verbanden 34820000 624.450
Erstattungen von verbundenen Unternehmen 34850000 163.350
Erstattungen von s. 6ff. Sonderr. 34860000 0
Erstattungen von privaten Unternehmen 34870000 0
Erstattungen von Ubrigen Bereichen 34880000 280.970
Erstattungen Porto und Telefon 34880100 25.000
Erstattungen Bestattungen 34880200 7.500
8 |Zinsen und ahnliche Ertriage 1.800 0 1.800
Zinsertrag v. verb. Untern., Beteilig., S.Verm. 36150000 0
Zinsertrag von Kreditinstituten 36170000 1.500
Gewinnanteile a. verb. Untern. u. Beteiligungen 36510000 0
Weiterbelastung Bankgebuhren 36990010 300
10 |Sonstige ordentliche Ertrage 856.160 5.000 861.160
Konzessionsabgaben 35110000 640.000
BuRgelder 35610000 110.000
Saumniszuschldge, Mahngebihren und &hnl. 35620000 15.000
Nachzahlungszinsen 35620200 50.000 5.000 55.000
Verspatungszuschlag 35620300 200
andere sonstige ordentliche Ertrage 35910000 40.960
11 |Ordentliche Ertréage 40.184.864 -1.052.115 39.132.749
12 |Personalaufwendungen -9.518.460 -9.518.460
13 [Versorgungsaufwendungen 0 0 0
Beihilfen, Unterstiitzungen Vers.empfanger 41410000 0
14 |Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen -9.685.195 -64.380 -9.749.575
Unterh. Grundstiicke und bauliche Anlagen 42110000 -1.821.000 5.000 -1.816.000
Unterhaltung des sonst. unbewegl. Vermégens 42120000] -1.419.390
Unterhaltung des bewegl. Vermdégens 42210000 -3.550
Erwerb GWG bewegliches Vermégen bis 1.000 € 42220000 -163.500
Mieten inkl. Nebenkosten und Pachten 42310000 -161.100
Bewirtschaftung Grundstiick und baul. Anlagen 42410000 -46.500
Aufwendungen Strom 42410100 -693.900
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Veranderung
gegeniiber Voraussichtliches

Ifd. Sach- Ansatz 2020 |Ansatz 2020 (Ergebnis 2020
Nr. konto EUR EUR EUR

Aufwendungen Gas 42410110 -243.700

Aufwendungen Heizol 42410120 -49.400

Aufwendungen Fernwarme 42410130 -174.000

Aufwendungen Wasserversorgung 42410200 -56.190

Aufwendungen Abfallbeseitigung 42410300 -413.390

Aufwendungen Abwasserbeseitigung 42410400 -75.540

Aufwendungen Gebaudereinigung 42410500 -661.580

Aufwendungen fiir gebdudebezog. Versicherungen 42410600 -116.590

Aufwendungen fir gebdudebezogene Steuern 42410700 -41.430

Haltung von Fahrzeugen 42510000 -290.130

Besondere Aufwendungen flr Beschaftigte 42610000 -110.725 10.000 -100.725

Besondere Verwaltungs- u. Betriebsaufwendungen 42710000 -2.667.830 -54.380 -2.722.210

Lehr- u. Unterrichtsmaterial 42740000 -75.900

Lernmittel 42750000 -144.050

Aufwendungen f.d. Verbrauch Vorrate 42810000 0

Verbrauch Vorrate Bauhof (nicht bebuchbar) 42810010 -75.000

Aufwendungen fir Inventurdifferenz 42810020 0

Aufwendungen f.so. Sach- u. Dienstleistungen 42910000 -180.800 -25.000 -205.800
15 |Abschreibungen -3.968.150 0 -3.968.150

Planung bilanzielle Abschreibung 47000000 -3.968.150
16 |Zinsen und dhnliche Aufwendungen -478.490 -20.000 -498.490

Zinsaufwendungen an verb.U.,Bet.,SV 45150000 0 -20.000 -20.000

Zinsaufwendungen an sonst. 6ff. Sonderrechn. 45160000 -464.440

Zinsaufwendungen an Kreditinstitute 45170000 0

Aufwand aus Bankgebiihren 45930010 -7.000

Sonstige Finanzaufwendungen 45990000 -7.050
17 |Transferaufwendungen -16.262.870 -563.910 -16.826.780

Zuweisungen an das Land 43110000 -116.750

Zuweisungen an Zweckverbande 43130000 -62.000

Zuschusse an verbundene Unternehmen 43150000 -244.000

Zuschusse an private Unternehmen 43170000 -319.100 -6.500 -325.600

Zuschusse an Ubrige Bereiche 43180000 -4.228.680 -165.410 -4.394.090

Gewerbesteuerumlage 43410000 -729.170 -392.000 -1.121.170

Allgemeine Umlage an Land 43710000 -4.785.930

Allgemeine Umlage an Gemeinden (GV) 43720000 -5.777.240
18 |Sonstige ordentliche Aufwendungen -1.770.740 -15.000 -1.785.740

Sonstige Personal- u. Versorgungsaufwendungen 44110000 -155.800

Aufw. f. ehrenamtliche u. sonst. Tatigkeit 44210000 -169.230

Verfuigungsmittel (§13 Satz 1 Nr. 1 GemHV) 44220000 -800

So. Aufw. f.d.Inansp.v. Rechten u. Diensten 44290000 -339.440 -30.000 -369.440

Geblihren und Entgelte 44293000 -510

Rechts- und Beratungskosten 44294000 -135.000

Geschéaftsaufwendungen 44310000 -486.720

Dienstfahrten, Reisekosten 44317000 -18.610

Steuern, Versicherungen, Schadensfalle 44410000 -242.230 5.000 -237.230

Erstattungen an Kreis und Gemeinden 44520000 -107.600

Erstattungen an verb. Unternehmen 44550000 -73.200

Erstattungen an private Unternehmen 44570000 0

Erstattungen an librige Bereiche 44580000 -9.400

Saumniszuschlage u.3. 44820000 -30.000 10.000 -20.000

Sonstige Aufw.a.lfd.Vw-Tatigkeit 44910000 -2.200
19 |Ordentliche Aufwendungen -41.683.905 -663.290 -42.347.195
20 |Veranschlagtes ordentliches Ergebnis -1.499.041 -1.715.405 -3.214.446
21 |AuBerordentliche Ertrage 160.000 0 160.000
23 |Veranschlagtes Sonderergebnis 160.000 0 160.000
24 |Veranschlagtes Gesamtergebnis -1.339.041 -1.715.405 -3.054.446

Die Gliederung dieses Quartalsberichts richtet sich nach der Gliederung des Gesamtergebnishaushalt im Haushaltsplan.
So ist eine direkte Vergleichbarkeit mit dem Planansatz gewahrleistet.
Der Ansatz der Ertréage (Nr. 1 - 11) ist mit positiven Vorzeichen dargestellt. Bei der Veranderung wird eine Verbesserung
ebenfalls mit positiven Vorzeichen, eine Verschlechterung mit negativen Vorzeichen dargestellt. Der Ansatz der Aufwendungen
(Nr. 12 - 19) ist mit einem negativen Vorzeichen versehen. Bei der Veranderung wird eine Erhdhung der Aufwendungen
ebenfalls negativ dargestellt, wahrend eine Verringerung der Aufwendungen positiv dargestellt wird.

98 /126



99/126

TOP216A

Quartalsbericht zum 30.06.2020
InvestitionsmaRnahmen

Veranderung
Ansatz gegentiber Voraussichtl. Tatsachlicher
Ifd. 2020 Ansatz 2020 |Ergebnis 2020 (Stand zum
Nr. |INV-Nr. INV-Beschreibung EUR EUR EUR 30.06.2020
1 111200000051 |Beschaffung bewegl. Vermdgen EDV 0 -13.000 -13.000 0
2 [111200000060 |EDV Infrastruktur FFW, Bauhof, Forst 0 0 0 0
3 [111230000052 |Stammkapitalerhéhung BGV 0 0 0 -150
4 (111240000160 [DGH Brombach -40.000 0 -40.000 0
5 (111240000260 [DGH Pleutersbach 0 -5.000 -5.000 -4.999
6 111250000031 |Einnahm. a.d. VerduRerung v. Sachen 0 0 0 0
7 111250000051 |Erwerb v. bewegl. Vermbgen -8.000 0 -8.000 -15.699
8 111250000060 |Stadt. Betriebhof HochbaumaRnahme -110.000 0 -110.000 -805
9 [111250000351 |Erwerb Fahrzeuge f. Bauhof -50.000 0 -50.000 -61.681
10 |111260000151 |Betriebsgeréte 0 -9.700 -9.700 -9.654
11 111330000030 |Grdstk.verkauf unbebaut 595.000 0 595.000 753.118
12 [111330000050 |Grdstk.erwerb unbebaut -65.000 -65.000 -25.758
13 [111330000130 |ErschlieBungsbeitrage unb. Grdstk 34.000 0 34.000 34.000
14 (111330000150 |Erwerb bebauter Grundstiicke 0 0 0 -6.675
15 [112210000051 |Erw. Geschwindigkeitsanzeigegerate 0 0 0 0
16 [112600000010 |FFW-Zuschuss v. Land f. Investitionen 880.000 0 880.000 0
17 [112600000031 |FFW-VerduBerung bew. Vermdgen 0 0 0 0
18 [112600000051 |FFW-Beschaffung Digitalfunkgerate -85.000 0 -85.000 0
19 [112600000060 [FFW HochbaumaRnahme -4.140.250 0 -4.140.250 -1.609.383
20 [112600000151 |FFW-Ausriistungsgegenstande -46.300 0 -46.300 0
21 1112600000310 |Zuschusse Fahrzeuge 0 0 0 7.400
22 1112600000351 |FFW-Feuerwehrfahrzeuge 0 0 0 0
23 1112800000051 |Einsatzmaterial Unwetterereignisse -76.000 0 -76.000 0
24 (112800000060 |HochbaumaRn. Katastrophenschutz -25.000 0 -25.000 0
25 1121101000051 |Dr.-WeiRR-Schule bewegl. Vermdgen -83.950 0 -83.950 0
26 1121102000051 |Steige GS, Erwerb bewegl. Vermégen -12.000 0 -12.000 0
27 1121102000060 |Steige-GS-Hochbaumafn. 0 0 0 0
28 (121103000051 |Gemeinschaftss.-Erwerb bew. Verm. -15.000 0 -15.000 -8.681
29 (121103000060 |HochbaumaBnahme WRS 0 0 0 -26.350
30 [121104000051 [Realschule,bew. Vermbgen -30.500 0 -30.500 0
31 121104000060 |HochbaumaRnahme Realschule 0 0 0 0
32 1121105000010 |Zuweisungen & Zuschisse allg. HSG 0 0 0 0
33 121105000051 |HSG bewegl. Vermdgen -8.400 -120.000 -128.400 -1.881
34 [121105000060 [Hochbaumalnahme HSG -1.150.000 850.000 -300.000 -4.459
35 [121200000051 [SBBZ Erw. bewegl. Vermdgen -39.450 0 -39.450 0
36 [127200000051 [Erwerb bewegl. Verm. 0 0 0 0
37 128100000010 |Depot 15/7-Zuschuss 0 0 0 0
38 1128100000060 |Hochbaumafnahme Kulturzenrum 0 0 0 -23.996
39 [136200000051 [Steige Schulzentrum-Sitzgelegenh. 0 0 0 0
40 ]136200000060 |Jugendzentrum-Hochbaumalnahme -35.000 0 -35.000 0
41 1136501000070 |Kiga Arche Noah Investitionen -3.000 0 -3.000 0
42 (136502000070 |Kiga St. Elisabeth Investitionen -10.000 0 -10.000 0
43 ]136503000070 |Kiga St. Maria Investitionen -24.000 0 -24.000 0
44 1136504000070 |Kiga St. Josef Investitionen -19.500 0 -19.500 0
45 (136505000060 |Kiga Regenbogen - Neubau -600.000 100.000 -500.000 -18.493
46 ]136505000070 |Kiga Regenbogen Investitionen -2.500 0 -2.500 0
47 (136506000060 [Kita Fr.-Ebert-Str. Sanierung -20.000 0 -20.000 0
48 (142415000060 [Umbau Sportgeldnde Au -35.000 0 -35.000 -3.642
49 (151100000020 |Ausgleichsbetrige Neckarstr. 0 0 0 0
50 |151100000110 |Zuweisungen & Zuschulsse v. Land 15.600 0 15.600 0
51 [151100000170 [SG Guterbahnhofstrale -20.000 0 -20.000 -8.014
52 [153600000060 [Breitbandausbau 0 0 0 0
53 |153600000160 |sonst. InvestitionsmaBnahmen 0 0 0 0
54 [153800000051 [Erwerb bewegl. Vermogen -61.200 0 -61.200 0
55 [153800000052 [Erwerb v. Beteiligungen 0 0 0 -395
56 (153800000060 |RUB-E-7 Giiterbahnhofstr. 0 0 0 0
57 |153800000510 |Zuweisungen & Zuschlsse v. Land 426.500 0 426.500 0
58 |153800000560 [Abwasser Messtechnik RUB’'s -557.000 -7.140 -564.140 -27.273
59 |153800000660 |Abwasser Kanalsanierungsprog. -284.000 254.000 -30.000 -10.619
60 [153800000760 |Kanalisation hydraul. Erneuerung -350.000 240.000 -110.000 -5.173
61 |153800000810 |Zuweisungen vom Land 120.900 0 120.900 0
62 (153800000860 [Erneuerung RUB-E-7 TFS -626.000 31.000 -595.000 -41.955
63 [153800000960 [Erneuerung RUB-U1 Unterdielbach -220.000 0 -220.000 0
64 1153800001160 [Kanal Frd. Ldstr + Erneuerung RU-E6 -568.200 333.000 -235.200 0
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Veradnderung
Ansatz gegeniiber Voraussichtl. Tatsachlicher
Ifd. 2020 Ansatz 2020 |Ergebnis 2020 (Stand zum
Nr. |INV-Nr. INV-Beschreibung EUR EUR EUR 30.06.2020
65 |153800001760 |Klaranlage BaumaRnahme -110.000 0 -110.000 -118.631
66 [153801000020 |Beitrage u.&. Entgelte Ortskanéle 2.500 0 2.500 0
67 (153801001860 |SW-u. MW Sanier. Kanal Giterbhfstr. -32.000 0 -32.000 0
68 [153801002860 |Kanal Neubau FuBweg Giiterbahnh. -86.000 0 -86.000 -11.620
69 [153801003060 |Kanal Stichweg Neuer Weg -70.000 10.000 -60.000 0
70 |153801003360 |Hydrau.Ern.Kanal Fried.Lds/Pestaloz. 0 -240.000 -240.000 0
71 1154100004460 |Neubau FuBweg Gulterbahnhofstr. -250.000 -250.000 -21.487
72 1154100004710 |Zuweisungen & Zusch. San.Giuiterbhfstr 0 0 0 0
73 154100004860 |[Sanierung EU Neckarhalde 0 -3.400 -3.400 -3.377
74 1154100004960 |Ausbau "Zum Tannenkopf" -185.000 0 -185.000 0
75 [154100005060 [ErschlieBung Wimmersbacher Weg 0 0 0 0
76 |154100005260 |Ausbau Richard-Schirrmann-Str. -20.000 0 -20.000 0
77 [154100005310 [San. Glterbahn.Zuschuss Treppenturm 0 0 0 0
78 1154100005460 |ErschlieRung Baugeb.Wolf-/Schafacker 0 0 0 0
79 1154100005640 |Rickzahlung von Bauausgaben 0 0 0 0
80 |154100006360 |Erneuerung Bahniibergange (Fr.Ldstr) 0 0 0 0
81 |154100006460 |Erneuerung Bahniibergénge (N.WegNor 0 0 0 0
82 (154100006610 [Zuschuss San. Strale Neckarhalde 0 0 0 96.000
83 [154100006720 |Versch. Beitrage 0 0 0 0
84 (154100007160 |Barrierefreie Bushaltestellen Umbkost -242.700 0 -242.700 0
85 [154100007260 |Ern.Gem.verb.weg Brombach/Heddes -503.000 503.000 0 0
86 [154100007360 |Sanierung Giterbahnhofstr. -50.000 0 -50.000 0
87 (154100007460 [Ausbau Ersheimer Str. 0 0 0 0
88 (154100007620 |Beitrage Stichweg Neuer Weg 330.000 0 330.000 0
89 [154100007660 |Ausbau Stichweg Neuer Weg -330.000 200.000 -130.000 0
90 |154100007760 |Ausbau Lindenstr. Lindach -55.000 0 -55.000 0
91 |154101000260 |Neubau Briicke Euterbach in Schollen. 0 0 0 -6.399
92 |154101000460 |Erneuerung Briicke Unt.Talstr. -336.600 0 -336.600 0
93 |154600000151 |Parkscheinautomaten -18.000 0 -18.000 -18.998
94 [154600000160 [Errichtung von Parkplatzen -35.000 35.000 0 0
95 1154600000210 |Zuschisse Ladeinfrastruktur E-Mobil. 0 0 0 7.012
96 |154600000251 |Ladeinfrastruktur E-Mobilit&t 0 0 0 0
97 154900000060 |Neubau Toilettenanl. Bahnhof -120.000 0 -120.000 0
98 |155100000040 |Spielplatze Spende 0 0 0 0
99 1155100000060 |Spielplatze Neugestaltung -110.000 0 -110.000 -393
100 [155203000060 |Hochwasserschutz ltter & Holderbach -40.000 0 -40.000 0
101 155300000031 |Einn. A. .d. VerduRerung von Sachen 0 0 0 0
102 [155300000051 |Erwerb v. bewegl. Vermdgen -5.000 0 -5.000 0
103 [155300000060 |HochbaumaRnahme Gebaude Friedhdfe -65.000 57.940 -7.060 -7.058
104 155500000051 |Forst Erwerb bew. Vermdgen 0 0 0 0
105 [155500000060 |Forst HochbaumaRnahme -160.000 160.000 0 0
106 |155500000151 |Betriebsgerate -416.000 0 -416.000 0
107 |155500000160 |TiefbaumaBnahme Forst -10.000 0 -10.000 0
108 [157300000051 |Stadthalle betriebsvorrichtungen 0 -2.620 -2.620 -2.196
109 [157300000060 |Stadthalle HochbaumaRnahme -550.000 0 -550.000 -1.421
110 [157300000360 |Neckarlauer Baumafnahmen 0 -78.000 -78.000 0
111 {157500000160 |Inv. f. Umsetzung Innenstadtkonzeption -100.000 0 -100.000 -6.000
112 |157500000360 |Inv. F. tourist. Malnahmen 0 -60.000 -60.000 0
Einnahmen Plan 2.404.500 €
Aulerord. Ertra 160.000 €
Einn. gesamt 2.564.500 €
Ausgaben Plan -13.319.550 €
Einnahmen
gem.
Hochrechnung 2.404.500 €
Aullerord. Ertra 160.000 €
Einn. gesamt 2.564.500 €
Ausgaben gem.
Hochrechnung -11.084.470 €
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Einnahmen
zum 30.06.2020

897.530 €

AuRerord.
Ertrag
zum 30.06.2020

0€

Einn. gesamt
zum 30.06.2020

897.530 €

Ausgaben
zum 30.06.2020

-2.113.315 €
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Fachamt: Kammerei Vorlage-Nr.: 2020-200M1

Datum: 20.07.2020

Beschlussvorlage

Vollzug des Haushalts 2020 - Zustimmung des Gemeinderates zu erforderlichen
Mehrausgaben

Beratungsfolge:

Gremium am

Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

Der Gemeinderat stimmt den Uber- bzw. aulRerplanmaRigen Aufwendungen bzw. Ausgaben
und den erforderlichen Umbuchungen zu.

Sachverhalt / Begriindung:

Im Zusammenhang mit dem Halbjahresbericht werden wieder die gemeldeten tber- bzw.
aulierplanmafigen Ausgaben, die in die Zustandigkeit des Gemeinderats oder des
Verwaltungs- und Finanzausschusses fallen, zur Beschlussfassung vorgelegt. Die
Zustandigkeiten fur diese Ausgaben gliedern sich, gemal der Zustandigkeitsordnung der
Stadt Eberbach, folgendermalien:

Bis 5.000 €: Blrgermeister bzw. Stadtkdmmerer
Uber 5.000 € bis 25.000 €: Beschlief’ender Ausschuss
Uber 25.000 €: Gemeinderat

Bislang sind bereits mehrere Uber- bzw. auRerplanmallige Ausgaben angefallen, die in der
Zustandigkeit der Verwaltung liegen. Uberwiegend waren hierfir Deckungsvorschlage durch
Haushaltsansatze anderer Kostenstellen oder Investitionsauftrage vorhanden, so dass sich
keine Auswirkung auf den Gesamthaushalt ergab. Uber diese Antrage hat die Kammerei
bereits entschieden.

Darlber hinaus sind sieben Antrage eingegangen, welche teilweise in die Zustandigkeit des
Verwaltungs- und Finanzausschuss fallen wiirden. Wie in den vergangenen Jahren sollten
die Mehrausgaben in der Gesamtheit beraten und im Gemeinderat entschieden werden.

1. Antrag Uber eine tberplanmaRige Aufwendung bei Kostenstelle 36505101, Sachkonto
43180000 in Héhe von 12.100 €
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Die Betriebskostenabrechnung der Kinderkrippe Rappelkiste ging erst am 19.05.2020 bei der
Verwaltung ein. Somit konnte die Rechnung nicht mehr auf das Jahr 2019 gebucht werden,
wo der Ansatz vorhanden gewesen ware.

2. Antrag Uber eine auRerplanmafRige Auszahlung bei Investitionsauftrag 111260000151 in
Hoéhe von 9.700 €

Fir die Ersatzbeschaffung der Frankiermaschine werden bei dem genannten
Investitionsauftrag Mittel in Hohe von 9.700 € benétigt. Als Deckungsvorschlag kann hier die
gleiche Produktgruppe 1126 des Ergebnishaushalts herangezogen werden. Bei der
Kostenstelle 11265002, Sachkonto 44310000 stehen ausreichende Haushaltsmittel zur
Verfugung.

3. Antrag auf eine auRerplanmaRige Auszahlung in Hohe von 120.000 €

Wie in den Haushaltsberatungen mitgeteilt, missen die Ausgaben fiir die Digitalisierung der
Schulen nachgemeldet werden. Diese belaufen sich 2020 fur das HSG auf 120.000 €. 80 %
(96.000 €) hiervon werden der Stadt vom Land auf Antrag erstattet. Der Erstattungsbetrag
geht evtl. erst 2021 bei der Stadt ein. Ein Eigenanteil von 20 % (24.000 €) ist von der Stadt
zu Ubernehmen. Es sei darauf hingewiesen, dass die baden-wirttembergischen Kommunen
bereits im Jahr 2019 aus dem Finanzausgleich eine pauschale Férderung fir die
Digitalisierung an Schulen erhalten haben. Eberbach hat 209.594 € erhalten, so dass der
Eigenanteil aus liquiden Mitteln gedeckt werden kann.

4. Antrag auf eine auRerplanmaRige Auszahlung in H6he von 80.000 €

Wie in den Haushaltsberatungen mitgeteilt, missen die Ausgaben fiir die Digitalisierung der
Schulen nachgemeldet werden. Diese belaufen sich 2020 fir die Gemeinschaftsschule auf
80.000 €. 80 % (64.000 €) hiervon werden der Stadt vom Land auf Antrag erstattet. Der
Erstattungsbetrag geht evtl. erst 2021 bei der Stadt ein. Ein Eigenanteil von 20 % (16.000 €)
ist von der Stadt zu Gbernehmen. Es sei darauf hingewiesen, dass die baden-
wulrttembergischen Kommunen bereits im Jahr 2019 aus dem Finanzausgleich eine
pauschale Foérderung fir die Digitalisierung an Schulen erhalten haben. Eberbach hat
209.594 € erhalten, so dass der Eigenanteil aus liquiden Mitteln gedeckt werden kann.

5. Antrag auf UberplanmafRige Ausgaben bei Kostenstelle 57105001, Sachkonto 43170000,
in Héhe von rd. 9.650 €

Die Stadt Eberbach hat zur Sicherstellung einer ausreichenden Verkehrsbedienung
gemeinsam mit den benachbarten OPNV-Aufgabentrdgern (ber den VRN
Konzessionsvertrage Uber die einzelnen Buslinienblindel vergeben. Die Vertragsabwicklung
erfolgt zentral Uber den VRN. Die Stadt ist an der Finanzierung der Buslinien 821
(Linienbtindel Buchen) und 822 (Linienbliindel Mosbach) beteiligt und leistet — wie bekannt -
einen jahrlichen Zuschuss.

Durch die Corona-Pandemie waren die Fahrgastzahlen ab Mitte Marz deutlich
zurickgegangen. Nach der Schulschliefung wurden die Fahrplane deutlich reduziert, um
trotz krankheitsbedingter Fahrerausfélle dauerhaft ein Grundangebot sicherstellen zu
kénnen. Der Fahrscheinverkauf bei den Busfahrern musste zum Schutz vor Infektionen
eigestellt werden. Dies alles hat zur Folge, dass die Fahrgeldeinnahmen im Verbundtarif
stark ricklaufig sind.
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Die vom VRN berechneten Corona-bedingten Mindereinnahmen sind von den beteiligten
Gemeinden nun zuschusserhéhend auszugleichen.

Die tatsachlichen Mindereinnahmen, die von der Stadt Vertrage von Marz bis Mai
auszugleichen waren, beliefen sich auf insgesamt 9.634,87 €. Bereits angekindigt wurde,
dass auch fir die Monate ab Juni ein Ausgleich angefordert wird.

6. Antrag auf eine UberplanmaRige Ausgabe bei Kostenstelle 11215002, Sachkonto
42910000, in Hohe von 25.000 €

Grund fur diese Mehrausgaben ist die Corona-Pandemie. 25.000 € werden fur Desinfektion,
Spuckschutz, MNB-Masken und Schutzmalinahmen der Mitarbeiter bendétigt. Zur teilweisen
Deckung kénnen aufgrund der im Rahmen der Corona-Pandemie erfolgten Einstellung des
Seminarbetriebs 10.000 € eingesparte Seminargebihren herangezogen werden. Der Rest
ware Uber allgemeine Haushaltsmittel abzudecken.

7. Antrag Uber eine aufRerplanmafige Auszahlung bei Investitionsauftrag 111200000051 in
Hoéhe von 13.000 €

Far die Anschaffung wichtiger Hardware-Komponenten wie Switche, Projektor, Leinwand
und Datensicherungshardware waren 13.000 € fur den Haushaltsplan angemeldet, die
jedoch bei der Erstellung des Haushaltsplans nicht mit Gbernommen wurden. Die Deckung
ware Uber vorhandene liquide Mittel vorzunehmen.

8. Antrag Uiber eine aufRerplanméfRige Auszahlung bei Kostenstelle 11205001, Sachkonto
42710000 in H6he von 117.000 €

Fir die Anschaffung einer Softwareverteilung, neuer Microsoft Office-Lizenzen, einem
Blindenarbeitsplatz und der Reparatur von Signalwegen im Horst-Schlesinger-Saal werden
117.000 € anfallen. Die hierfir angemeldeten Mittel waren bei der Erstellung des
Haushaltsplans nicht mit tbernommen worden. Die Deckung ware Uber vorhandene liquide
Mittel vorzunehmen.

Peter Reichert
Blrgermeister
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Fachamt: Kammerei Vorlage-Nr.: 2020-198/1

Datum: 06.07.2020

Beschlussvorlage

Ubernahme einer Biirgschaft fiir die e.con GmbH, kiinftig Stadtwerke Eberbach GmbH

Beratungsfolge:

Gremium am

Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

1. Der Gemeinderat stimmt fiir die Ubernahme einer Biirgschaft zu Gunsten der e.con
GmbH, kiinftig Stadtwerke Eberbach GmbH, in Héhe von 80 % des Kreditbetrages in Héhe
von 1.637.914,11 €.

2. Fur die Birgschaft wird eine Aval-Provision in Hohe von 5.896,48 € p.a. festgelegt.

Sachverhalt / Begriindung:

1. Ausgangslage

Entsprechend dem Gemeinderatsbeschluss vom 2.7.2020 werden die Energiesparten
Strom-, Gas- und Warmeversorgung sowie der kaufmannische Service des stadtischen
Eigenbetriebs in die e.con GmbH, kinftig Stadtwerke Eberbach GmbH, zu Buchwerten
ausgegliedert.

Wie in der Beschlussvorlage 2020-166/1 ausgefihrt, ibertragt der Eigenbetrieb Stadtische
Dienste Eberbach mit Sitz in Eberbach als Ubertragender Rechtstrager gem. § 123 11l Nr.1
UmwG aus seinem Vermogen auf die e.con GmbH mit Sitz in Eberbach als Glbernehmendem
Rechtstrager gegen Gewahrung von Anteilen dieses Rechtstragers an den Ubertragenden
Rechtstrdger als Gesamtheit die genannten Bereiche mit allen dazugehdrigen
Vermogensgegenstanden, Schulden und Vertragsverhaltnissen.

Grundsatzlich konnten die Darlehensverbindlichkeiten auch im Eigenbetrieb Stadtische
Dienste Eberbach verbleiben, da diese keine wesentliche Betriebsgrundlage darstellen. In
der Stadtwerke Eberbach GmbH wirde dieser Betrag als Verbindlichkeit gegenlber
verbundenen Unternehmen ausgewiesen. Zu beachten ist allerdings, dass die
Buchwertverkniipfung nicht gefahrdet wird. Daher dirfen Verbindlichkeiten gegentiber dem
Gesellschafter in H6he von maximal 25 % des eingebrachten Nettovermbgens ausgewiesen
werden. Sowohl die Verbindlichkeiten gegenliber dem Eigenbetrieb (verbundenen
Unternehmen) als auch gegeniber der Gemeinde sind solche gegeniiber Gesellschaftern,
da der Eigenbetrieb keine eigene Rechtspersonlichkeit besitzt. Diese beiden Positionen
Ubersteigen den Wert von 25 % des eingebrachten Nettovermdgens, so dass die
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Buchwertverknipfung gefahrdet ware. Daher werden die drei Kredite in HOhe von insgesamt
1.637.914,11 Euro an die e.con GmbH zukinftige Stadtwerke Eberbach GmbH Ubertragen.
Die Buchwertverkniipfung wird so aufrechterhalten.

Bei den Verbindlichkeiten sind in der Ausgliederungsbilanz insgesamt 1.640.635,79 € (davon
1.637.914,11 Euro langfristig) als Verbindlichkeiten gegenuiber Kreditinstituten (Sparkasse
Neckatal-Odenwald) ausgewiesen. Als nachster Schritt sollen nun Darlehen in dieser Héhe
vom Eigenbetrieb an die e.con GmbH, Stadtwerke Eberbach GmbH ubertragen werden.

Die e.con GmbH als 100%-ige Tochterfirma der Stadt Eberbach kann nicht auf
Kommunalkredite zuriickgreifen. Diese konnen nur die Stadt und die Stadtwerke, nicht aber
eine GmbH erhalten. Bei den ausgegliederten Darlehen mit einem Restschuldenstand von
1.637.914,11 Euro handelt es sich um Kommunaldarlehen. Es handelt sich ausschliel3lich
um Darlehen bei der Sparkasse Neckartal-Odenwald. Da die GmbH eine eigene
Rechtpersonlichkeit ist, benétigt die Bank fiir die Ubertragung der Darlehen eine Sicherheit.
Als Sicherheitsleistung und fiir die Zurverfligungstellung der bisherigen
Darlehenskonditionen verlangt die Sparkasse eine Biirgschaft der Stadt Eberbach zu
Gunsten der e.con GmbH kinftig Stadtwerke Eberbach GmbH, in H6he von 80 % des
Kreditbetrages. Eine Besicherung zu 80 % ist der nach europaischem Beihilferecht zulassige
Hochstsatz.

Fir den Konzern Stadt verschlechtert sich durch die Ubertragung nichts. Es handelt sich um
bereits bestehende Schulden, die vom Eigenbetrieb auf die GmbH ausgegliedert werden.
Verbindlichkeiten in Hohe von 1.637.914,11 Euro € gehen in der Eigenbetrieb-Bilanz tber,
die Blrgschaft in gleicher Hohe kommt im Gegenzug hinzu.

2. Genehmiqungspflicht

§ 88 Abs. 2 Satz 1 GemO besagt, dass eine Gemeinde Sicherheiten und Verpflichtungen
aus Gewahrvertragen nur zur Erfillung lhrer Aufgaben ibernehmen darf. Da sich die Stadt
Eberbach fir die Erledigung von Aufgaben der e.con GmbH bedient, ist in diesem Fall die
Gewahrung einer Sicherheit (hier: Bestellung der Birgschaft) zulassig, unterliegt aber der
Genehmigungspflicht der Rechtsaufsichtsbehdrde (hier: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis,
Kommunalrechtsamt).

Die Biirgschaftsurkunde wird bis zur Sitzung nachgeliefert.

3. Priifung der wirtschaftlichen Voraussetzungen fiir die Bestellung einer Biirgschaft
fiir die e.con GmbH

Nach § 103 Abs. 1 Nr. 4 GemO muss als Voraussetzung fir die Errichtung oder Beteiligung
einer Gemeinde an einem Unternehmen des privaten Rechts die Haftung auf einen lhrer
Leistungsfahigkeit angemessenen Betrag begrenzt sein. Die Ubernahme einer Blirgschaft
wilrde das Haftungsrisiko weiter ausdehnen.

Die e.con GmbH hat im Jahr 2019 (letzter festgestellter Jahresabschluss) einen Gewinn in
Hoéhe von 136,69 € erwirtschaftet.

Durch die Eingliederung der Energiesparten in die e.con GmbH kann fir kiinftige Jahre von
einem positiven Jahresergebnis ausgegangen werden.
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4. Aval-Provision

Wenn die Stadt fiir Unternehmen, an denen sie beteiligt ist (hier: e.con GmbH), zur
Absicherung von Krediten Birgschaften Gbernimmt, kdnnen diese sog.
Kommunalkonditionen bekommen. Weil dies nicht nur im Interesse der Stadt liegt, macht es
der Wirtschaftlichkeitsgrundsatz des § 77 GemO erforderlich, eine angemessene Pramie, die
sog. Aval-Provision, zu vereinbaren. Was ist hier unter ,angemessen® zu verstehen? Die
vorliegende Literatur geht von einer gleichmafigen Verteilung der Zinsentlastung auf
Burgschaftsgeber und —nehmer aus.

Allerdings darf es sich nicht um eine pauschale Aval-Provison handeln (wie z. B. 0,5 % der
Bilrgschaftssumme p.a.), das dies mangels individueller Risikobetrachtung eine
notifizierungspflichtige Beihilfe darstellen wiirde. Lasst sich keine entsprechende
marktibliche Blrgschaftspramie finden, kdnnen die Finanzierungskosten des verblirgten
Kredits mit einem marktlblichen Entgelt fir einen vergleichbaren, nicht verblrgten Kredit
verglichen werden. Bankseits wurde ein in einem Vorjahr ein Rating der e.con GmbH
durchgeflihrt.

Die Aval-Provision muss normale Risiken, Verwaltungskosten und Kapitalkosten abdecken.

Berechnung:

Burgschaftssumme 100 % 1.637.914,11 €
zu hinterlegender Kapitalbetrag 8 % 131.033,13 €
Risikopramie (fur Eigenkapital sind 4 % Ublich) 5.241,32 €
Risikofreier Zinssatz 0,5 % 655,16 €
Risikopramie + risikofreier Zinssatz: 5.896,48 €

5. Priifung Europdisches Beihilferecht

...ein Thema, das schwer zu greifen, aber auch hier zu beachten ist. Voraussetzungen fir
eine beihilfefreie (oder auch: nicht zu notifizierende) Einzelbiirgschaft sind in diesem Fall:

> Kreditnehmer kein Unternehmen in Schwierigkeiten — das ist bei der e.con GmbH der
Fall (siehe auch 3.)

» es muss eine marktibliche Pramie verlangt werden (siehe auch 4.)

» Birgschaft deckt hdchstens 80 % des ausstehenden Kreditbetrages (ist hier der Fall)

> die Burgschaft ist an eine bestimmte finanzielle Transaktion, einen festen
Hochstbetrag sowie eine feste Laufzeit geknipft (ist ebenfalls zutreffend)

Durch die Darlehenstibernahme vom Eigenbetrieb hat die e.con GmbH keinen
Wettbewerbsvorteil. Es ist dadurch auch keine Schlechterstellung des ,Konzerns Stadt"
gegeben.
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Peter Reichert
BlUrgermeister

Anlage/n:
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SPD — Gemeinderatsfraktion Eberbach, den 02.07.2020

SPD — Gemeinderatsfraktion - 69412 Eberbach

Herrn

Biirgermeister Peter Reichert
Leopoldsplatz 1

69412 Eberbach

Sehr geehrter Herr Reichert.

Die SPD — Fraktion stellt einen Minderheitenantrag zur Gemeinderatssitzung am
02.07.2020

Antrag:

Die SPD — Fraktion beauftragt die Verwaltung in Verbindung mit den
Stadtwerken Eberbach zu priifen, welche Moglichkeiten es in 6kologischer und
wirtschaftlicher Sicht gibt, einen Solarpark auf dem Geléinde in der Lautenbach
zwischen B 37 und den Schienen der Neckartalbahnstrecke zu installieren.

Wir bitten dem Gemeinderat bis spitestens Ende des Jahres 2020 belastbare
Zahlen vorzulegen, damit eine Entscheidung in diesem Gremium getroffen
werden kann.

Begriindung:

Es ist sicherlich unstrittig, dass auch eine Kommune ihren Teil zum Klimaschutz
beitragen muss. Dies ist in der heutigen Zeit angesagter denn je.

Da wir aber auf den Antrag der SPD vor vielen Jahren und der Wiederholung dieses
Antrags durch die CDU — Fraktion Photovoltaik auf den Décher der stadtischen
Liegenschaften zu positionieren, immer wieder das Hindernis der Tragféhigkeit der
entsprechenden Décher erleben mussten, glauben wir ,dass es eine Alternative geben
muss.

Ebenso wird die Errichtung von Windrddern auf dem Hebert, unserer Meinung nach,
aus verschiedenen Griinde immer unwahrscheinlicher, deshalb bietet ein Solarpark auf
dem oben beschriebenen Gelidnde eine Mdglichkeit erneuerbare Energien in unserer
Stadt zu produzieren und einen nicht unerheblichen Beitrag zum Klimawandel
beizutragen.

Auch bietet das Gelidnde in der Lautenbach unserer Meinung nach ein fiir eine solche
Investition ideales Gebiet, da ein Gewerbegebiet dort sicher nicht mehr zum Tragen
kommen wird.

Fiir die SPD — Fraktion

Rolf Schieck - Fraktionsvorsitzender
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Fachamt: Hauptamt Vorlage-Nr.:  2020-192/1

Datum: 06.07.2020

Beschlussvorlage

Zusammensetzung der beschlieRenden Ausschiisse
hier: Bestellung der Mitglieder und Reihenfolge-Stellvertreter aus der Mitte des
Gemeinderats

Beratungsfolge:

Gremium am

Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

Die Mitglieder aus der Mitte des Gemeinderats und die Reihenfolge-Stellvertreter der
beschlieRenden Ausschuisse nach § 4 der Hauptsatzung werden im Wege der Einigung
gemal} der vorgelegten Aufstellung vom Gemeinderat bestellt.

Sachverhalt / Begriindung:

Aufgrund des Nachriickens von Herrn Heiko Stumpf fiir den ausscheidenden Stadtrat Karl
Braun ist auch eine Neubesetzung der Ausschisse notwendig.

Die Hauptsatzung der Stadt Eberbach (§ 4) sieht vor, dass folgende beschliel3enden
Ausschisse gebildet werden:

- Verwaltungs- und Finanzausschuss

- Bau- und Umweltausschuss

- Umlegungsausschuss

- Betriebsausschuss flr den Eigenbetrieb Stadtwerke (Werksausschuss)

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss, Bau- und Umweltausschuss sowie der
Werksausschuss bestehen je aus dem Blrgermeister als Vorsitzendem und 11 weiteren
Mitgliedern des Gemeinderats.

Der Umlegungsausschuss besteht aus dem Biirgermeister als Vorsitzendem und 11
weiteren Mitgliedern des Gemeinderats sowie einem Bausachverstandigen und einem
Vermessungssachverstandigen als Mitglied mit beratender Stimme.

Fir die Mitglieder der beschlieRenden Ausschiisse werden Stellvertreter bestellt, welche die
Mitglieder im Verhinderungsfall vertreten und zwar nach der festgelegten Reihenfolge
(Reihenfolge-Stellvertreter).

Die im Gemeinderat vertretenen Parteien und Gruppierungen haben der Verwaltung die
entsprechenden Vorschlage fur die Bestellung der gemeinderatlichen Mitglieder und
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Reihenfolge-Stellvertreter vorgelegt. Diese Vorschlage sind in der beigefiugten Aufstellung
eingearbeitet.

Die Gemeindeordnung Baden-Wirttemberg geht davon aus, dass Uber die
Zusammensetzung der beschlieBenden Ausschisse in der Regel Einigung erzielt wird.

Die Vorschlage werden durch offene Wahl (Akklamation) angenommen.

Die Bestellung der Ausschussmitglieder und der Stellvertreter erfolgt widerruflich. Der
Gemeinderat kann seine Entscheidung Uber die Zusammensetzung der beschlieRenden
Ausschlsse jederzeit andern, allerdings nur in der Weise, dass Uber die Besetzung

insgesamt neu entschieden wird. Es ist nicht moglich, die Besetzung dadurch zu verandern,
dass lediglich bestimmte Mitglieder ausgewechselt werden.

Peter Reichert
Blrgermeister

Anlage/n:

Entwurf Besetzung der Ausschiisse
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LISTE AUSSCHUSSE

BESCHLIESSENDE AUSSCHUSSE

1.

A)

B)

Stan

VERWALTUNGS- UND FINANZAUSSCHUSS

MITGLIEDER

Stadtrat Wessely
Stadtrat Geilsdorfer

Stadtratin Schottmdller

Stadtrat Schieck
Stadtrat Eiermann
Stadtrat Mller
Stadtrat Kleeberger
Stadtrat Schulz
Stadtrat Joho

Stadtrat Stumpf, P.
Stadtrat Kaiser

STELLVERTRETER

Fir die FW:

Fir die SPD:

Fir die CDU:

Fir die AGL:

FW
Fw
FW

SPD
SPD
SPD

CDuU
CDuU
CDuU

AGL
AGL

W= fih=

wnh =

N =~

Stadtrat Polzin
Stadtrat Reinig
Stadtrat Lutzki

Stadtratin Heimpel
Stadtrat Scheurich
Stadtrat Roderer

Stadtrat Hellmuth
Stadtrat Stumpf, H.
Stadtratin Greif

Stadtratin Thomson
Stadtrat Jost

d: 07/2020

1157126



116/ 126

A)

B)
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BAU- und UMWELTAUSSCHUSS

MITGLIEDER
Stadtrat Wessely FW
Stadtrat Reinig FW
Stadtrat Polzin FwW
Stadtrat Schieck SPD
Stadtrat Roderer SPD
Stadtrat Scheurich SPD
Stadtrat Stumpf, H. CDuU
Stadtrat Hellmuth CDU
Stadtrat Schulz CcDhuU
Stadtratin Thomson AGL
Stadtrat Jost AGL
STELLVERTRETER
Fur die FW: 1.

2.

3.
Fur die SPD: 1.

2.

3.
Fir die CDU: 1.

2.

3.
Fur die AGL: 1.

2.

Stadtrat Geilsdorfer
Stadtrat Schottmiiller
Stadtrat Lutzki

Stadtrat Muller
Stadtratin Heimpel
Stadtrat Eiermann

Stadtrat Kleeberger
Stadtratin Greif
Stadtrat Joho

Stadtrat Kaiser
Stadtrat Stumpf, P.



A)

B)

WERKSAUSSCHUSS

MITGLIEDER

Stadtrat Lutzki
Stadtrat Polzin
Stadtrat Reinig
Stadtratin Heimpel
Stadtrat Roderer
Stadtrat Eiermann
Stadtrat Stumpf, H.
Stadtratin Greif
Stadtrat Joho

Stadtratin Thomson
Stadtrat Stumpf, P.

STELLVERTRETER

Fur die FW:

Fir die SPD:

Fir die CDU:

Fir die AGL:

TOP 2506 A

FW
FW
Fw

SPD
SPD
SPD

CDhuU
CDhuU
CDhu

AGL
AGL

W = foo =

wh =

—

Stadtrat Schottmduller
Stadtrat Geilsdorfer
Stadtrat Wessely

Stadtrat Schieck
Stadtrat Scheurich
Stadtrat Muller

Stadtrat Schulz
Stadtrat Kleeberger
Stadtrat Hellmuth

Stadtrat Jost
Stadtrat Kaiser
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A)

B)

UMLEGUNGSAUSSCHUSS

MITGLIEDER

Stadtrat Wessely
Stadtrat Polzin
Stadtrat Reinig
Stadtrat Scheurich
Stadtratin Heimpel
Stadtrat Muller
Stadtrat Kleeberger
Stadtratin Greif
Stadtrat Hellmuth

Stadtrat Jost
Stadtratin Thomson

STELLVERTRETER

Fir die FW:

Fir die SPD:

Fir die CDU:

Fir die AGL:

ALTESTENRAT

Stadtrat Wessely FW

Stadtrat Schieck SPD
Stadtrat Kleeberger CDU
Stadtrat Stumpf, P. AGL

TOP 2506 A

FW
FW
Fw

SPD
SPD
SPD

CDhuU
CDhuU
CDhu

AGL
AGL

W 2T W=

w N

—

Stadtrat Geilsdorfer
Stadtrat Schottmduller
Stadtrat Lutzki

Stadtrat Eiermann
Stadtrat Roderer
Stadtrat Schieck

Stadtrat Joho
Stadtrat Stumpf, H.
Stadtrat Schulz

Stadtrat Stumpf, P.
Stadtrat Kaiser



TOP 26 6

Fachamt: Hauptamt Vorlage-Nr.: 2020-193

Datum: 26.06.2020

Beschlussvorlage

Zusammensetzung der beschlieRenden Ausschiisse
hier: Berufung von sachkundigen Einwohnern als beratende Mitglieder

Beratungsfolge:

Gremium am
Verwaltungs- und Finanzausschuss 13.07.2020 nicht 6ffentlich
Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:
In die beschlielenden Ausschiisse:

- Verwaltungs- und Finanzausschuss

- Bau- und Umweltausschuss

- Umlegungsausschuss

- Betriebsausschuss fiir den Eigenbetrieb Stadtische Dienste Eberbach
(Werksausschuss)

werden sachkundige Einwohner gemaf der vorgelegten Aufstellung widerruflich als
beratende Mitglieder bestellt.

Sachverhalt / Begriindung:

Aufgrund des Nachriickens von Herrn Heiko Stumpf fiir den ausscheidenden Stadtrat Karl
Braun erfolgt eine Neubesetzung der gemeinderatlichen Mitglieder und Reihenfolge-
Stellvertreter der Ausschusse (siehe Vorlage Nr. 2020-193). In diesem Zusammenhang hat
die SPD-Fraktion auch einen Anderungswunsch bei der Berufung von sachkundigen
Einwohnern als beratende Mitglieder geaulert.

Die Hauptsatzung der Stadt Eberbach (§ 4) sieht vor, dass folgende beschlielienden
Ausschisse gebildet werden:

- Verwaltungs- und Finanzausschuss

- Bau- und Umweltausschuss

- Umlegungsausschuss

- Betriebsausschuss fiir den Eigenbetrieb Stadtwerke (Werksausschuss)
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Es kdénnen durch den Gemeinderat sachkundige Einwohner widerruflich als beratende
Mitglieder in die beschlielRenden Ausschisse berufen werden. Der Gemeinderat hat sich im
Vorfeld geeinigt, je Ausschuss und Fraktion maximal zwei beratende Mitglieder zu bestellen.

Die im Gemeinderat vertretenen Parteien und Gruppierungen haben der Verwaltung die
entsprechenden Vorschlage fiir die Berufung von beratenden Mitgliedern vorgelegt. Diese
Vorschlage sind in der beigefiigten Aufstellung eingearbeitet.

Bei der Beschlussfassung handelt es sich um eine Wahl gem. § 37 Abs. 7 GemO. Es kann
offen gewahlt werden, wenn kein Mitglied widerspricht.

Peter Reichert
BlUrgermeister

Anlage/n:

Entwurf Besetzung der Ausschiisse
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LISTE AUSSCHUSSE Stand: 06/2020
BERATENDE MITGLIEDER

1. VERWALTUNGS- UND FINANZAUSSCHUSS

Edgar Sigmund FW

Karen Schrieber FW

Busra Isik SPD
Heike Feuerstein SPD
Bjorn Fellhauer CDhuU
Christina Kunze cDuU
Jens Thomson AGL
Simon Dost AGL

2. BAU-und UMWELTAUSSCHUSS

Armin Grein FW

Andreas Meier FW

Kai Bissdorf SPD
Arno Reinmuth SPD
Volker Brich CcDuU
Andreas Haffner cDU
Tobias Glinther AGL
Angelina Rocchetta AGL

3. WERKSAUSSCHUSS

Oskar Dexheimer FW

Barbara Konradi FW

Florian Fink SPD
Dr. Heiko Schuster SPD
Dietmar Lamprecht Cbu
Prof. Dr. Ute Gummich cDhuU
Gisela Langhard AGL
Michael Gray AGL

4. UMLEGUNGSAUSSCHUSS

BERATENDE SACHVERSTANDIGE:

Bau-Sachverstandiger: Roland Rechner

Vertreter: Glnter Maller

Vermessungstechn. Vermessungsburo

Sachverstandige: Buro Schwing - Dr. Neureither, Mosbach
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Fachamt: Hauptamt Vorlage-Nr.:  2020-194/1

Datum: 08.07.2020

Beschlussvorlage

Bestellung von Stadtratinnen und Stadtraten in andere Gremien

Beratungsfolge:

Gremium am

Gemeinderat 30.07.2020 offentlich

Beschlussantrag:

In nachfolgende Gremien werden im Wege der Einigung Stadtrate und Stadtratinnen gemaf}
vorgelegter Zusammenstellung bestellt:

- Mitgliederversammlung der VHS Eberbach-Neckargemiind

- Kuratorium der Musikschule Eberbach e. V.

- Gemeinsamer Ausschuss der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft (vWG)
Eberbach-Schénbrunn

- Kuratorium der evangelischen und katholischen Kirchengemeinden tber den Betrieb
der Kindergarten

- Mitglieder Friihlingsfestkommission

- Mitglieder des Stiftungsrates der Stiftung der Stadt Eberbach zur Férderung des
Jugendaustausches

- Partnerschafts-Komitee

- Vorstand des Vereins ,Freundeskreis Ephrata“ e. V.

- Vorstandsmitglieder Fanfarenzug

- Abwasserverband Laxbach

Sachverhalt / Begriindung:

Aufgrund des Nachriickens von Herrn Heiko Stumpf fir den ausscheidenden Stadtrat Karl
Braun ist auch eine Anderung bei der Bestellung von Stadtratinnen und Stadtraten in andere
Gremien vorzunehmen.

Anhand der eingegangenen Vorschlage der Vertreter der Parteien und Gruppierungen wurde
von der Verwaltung eine entsprechende Zusammenstellung gefertigt, die als Anlage
beigeflgt ist.

Die Bestellung von Stadtraten in andere Gremien kann ebenfalls im Wege der Einigung
erfolgen. Bei der Einigung kénnen die Vorschlage durch offene Wahl (Akklamation)
angenommen werden.
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Peter Reichert
Blrgermeister

Anlage/n:

Entwurf Besetzung andere Gremien
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Stand: 07/2019

BESTELLUNG VON STADTRATEN IN ANDEREN GREMIEN

1. MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER VHS EBERBACH-NECKARGEMUND

Stadtrat Geilsdorfer FW
Stadtratin Greif CDhuU
Stadtratin Thomson AGL

2. KURATORIUM DER MUSIKSCHULE EBERBACH e.V.

Stadtrat Polzin FW

Stadtrat Roderer SPD
Stadtrat Kleeberger CDU
Stadtrat Jost AGL

3. GEMEINSAMER AUSSCHUSS DER VEREINBARTEN ( vWG)
VERWALTUNGGEMEINSCHAFT EBERBACH-SCHONBRUNN

MITGLIEDER STELLVERTRETER
Stadtrat Polzin FW Stadtrat Reinig FW
Stadtrat Geilsdorfer FW Stadtrat Wessely FW
Stadtrat Schieck SPD Stadtrat Roderer SPD
Stadtrat Eiermann SPD Stadtrat Mller SPD
Stadtrat Joho CDhu Stadtrat Hellmuth Cbhu
Stadtrat Stumpf, P.  AGL Stadtrat Kaiser AGL

4, KURATORIUM DER EVANG. UND KATH. KIRCHENGEMEINDEN
UBER DEN BETRIEB DER KINDERGARTEN

EVANG. KINDERGARTEN

MITGLIEDER STELLVERTRETER
Stadtrat Schottmdiller FW Stadtrat Wessely FW
Stadtrat Schieck SPD Stadtrat Miller SPD
Stadtrat Kleeberger CDU Stadtrat Joho CDuU
Stadtratin Thomson AGL Stadtrat Stumpf, P. AGL

KATH. KINDERGARTEN

MITGLIEDER STELLVERTRETER
Stadtrat Polzin FW Stadtrat Geilsdorfer FW
Stadtrat Roderer SPD Stadtrat Scheurich  SPD
Stadtrat Hellmuth CDhu Stadtrat Schulz CDhuU

Stadtrat Jost AGL Stadtrat Kaiser AGL
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MITGLIEDER FRUHLINGSFESTKOMMISSION
Stadtrat Geilsdorfer FW

Stadtrat Muller SPD
Stadtrat Joho CDhuU
Stadtrat Kaiser AGL

MITGLIEDER DES STIFTUNGSRATES DER STIFTUNG DER STADT
EBERBACH ZUR FORDERUNG DES JUGENDAUSTAUSCHES

MITGLIEDER STELLVERTRETER
Stadtrat Geilsdorfer FW Stadtratin Greif CDhuU
Stadtrat Kaiser AGL Stadtrat Scheurich  SPD

PARTNERSCHAFTS-KOMITEE

MITGLIEDER STELLVERTRETER
Stadtrat Schottmuller FW Stadtrat Wessely FW
Stadtrat Miller SPD Stadtrat Schieck SPD
Stadtrat Hellmuth CDU Stadtrat Joho CDuU
Stadtrat Stumpf, P. AGL Stadtrat Jost AGL

VORSTANDSMITGLIEDER "FREUNDESKREIS EPHRATA" e.V.

Stadtrat Wessely FW
Stadtrat Schieck SPD

VORSTANDSMITGLIEDER "FANFARENZUG"

Stadtrat Miller SPD
Stadtrat Kleeberger CDU

ABWASSERVERBAND LAXBACH

a) Verbandsversammlung
Stadtrat Scheurich, SPD Vertreter: Stadtrat Stumpf, P., AGL
b) Verbandsvorstand

Ang. Timo Mechler Vertreter: Stadtbaumeister Detlef Kermbach



